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„Kreka größte Schlacht

in dieſem Kriege“
Kur noch geringe Hiegeshoffnung in London

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 27. Mai. Es ſei für die

engliſche Heeresleitung in Kairo unmöglich,
ſich ein klares Bild über die Lage auf der
Jnſel Kreta zu machen, berichtet die britiſche
Agentur „Exchange Telegraph“ aus dem
britiſchen Hauptquartier General Wavells.
Bei General Wavell lief ein Bericht des
britiſchen Oberbefehlshabers auf Kreta, Ge
neral Freyberg, ein, in dem u. a. von dem
Eingreifen weiterer deutſcher Luftſtreit
kräfte die Rede ſei. Während langer Stuns
den waren, wie in dieſen engliſchen Mel
dungen betont wird, die britiſchen Truppen
auf Kreta einem wahren Höllen-
an ſturm von Seiten der deutſchen Luft
waffe unterworfen. Die britiſchen
Artillerieſtellungen wurden an
haltend von Stukas mit ſchwer
ſten Bomben belegt. Jn einem
Sektor, wo die Lage ſehr kritiſch ſei, ſpran
gen etwa 2500 neue Fallſchirmjäger ab.

Wo ſich die britiſchen Truppen verſchanz
ten, wurde, wie Exchange berichtet, alle s
von Stunkas dem Erdboden gleich
gemacht. „Nichts hat der hölliſchen Bom
bardierung widerſtehen können, die die
ganze Nacht andanerte. Stukas und ſchwere
deutſche Bomber löſten ſich während der
ſechs Stunden förmlich ab. Was nicht den
Sprengbomben zum Opfer fiel, wurde end
lich von den Brandbomben vernichtet. Es
handelt ſich um den furchtbarſten
Bombenangriff, den man ſeitKriegsbeginn je erlebte.“

Die Engländer deuten weiter an, daß es
den deutſchen Streitkräften auf Kreta ge
lungen ſei, einen Durchbruch durch die
britiſchen Linien zu erzielen. Dennoch wird
in London zu verſtehen gegeben, daß man
Kreta zu halten hoffe. Nach einer bezeichnen
den Darſtellung von UP. aus London werde
vor allem betont, welche große Bedeutung
dem Verſuch beizumeſſen ſei, „die deutſche
Eroberung Kretas ſolange wie möglich zu
verzögern, falls es ſich als unmöglich her-
ausſtellen ſollte, die Jnſel ganz zu halten“.
Dieſe Taktik ſoll nämlich den Engländern
eine Chance eröffnen, ihre Ope rationen
im Jrak zu Ende zu führen. London
hätte praktiſch Kreta bereits ab

t

Flottenchef Admiral Lütjens,
Führer des deutschen Flottenverbandes, der
Seegebiet um Island die stolzen Erfolge

erzielte Aufn.: Weltbild

geſchrieben und vpfere die dortigen
griechiſchen, auſtraliſchen und neuſeeländiſchen
Hilfstruppen auf. In London habe es große
Befriedigung erweckt, daß es auf dem See
wege gelungen ſei, engliſche Marineſoldaten
zu landen. Die Kämpfe auf Kreta werden
in London als die gewaltigſte Schlacht
bezeichnet, die bisher in dieſem Kriege
ausgefochten würde.

Englands Reparalurdocks
füllen ſich

Berlin, 27. Mai. Jm Hafen von
Gibraltar trafen, aus dem Mittelmeer
kommend, drei britiſche Krenzer, zwei
Zerſtörer und zwei UBoote, alle
in ſtark beſchädigtem Zuſtand, ein. Es ver
lantet, daß dieſe ſieben Einheiten am
Kampf um Kreta teilnahmen und von der
deutſchen Luftwaffe Treffer erhielten. Die
beiden UBovte ſeien nicht mehr tanchfähig.
Neben dem großen Materialſchaden ſind
ſtarke Verluſte an Beſatzungen zu
verzeichnen.

Deutsche Schlacht schiffe im Atlantik Aufn. PK.AugſtAm achteren Feuerleit stand während der Fahrt

Aus La Lineg wird gemeldet, daß am
24. Mai der britiſche Flugzengträger
„Argus“ mit ſchweren Beſchädigungen
durch dentſche Bombentreffer auf dem Deck
im Hafen von Gibraltar eingelaufen ſei.

Die Nenyorker Abendzeitung „P. M.
muß mitteilen, daß zur Zeit mindeſten s
ein Dutzend engliſcher Kriegs
ſchiffe einſchließlich eines Flugzeugträgers

und eines Schlachtſchiffes in den USA
Werften repariert werden.

Bismarck durch Treffer in ſchrauben

und Kuderanlage bewegungsunfähig
Der feindlichen Uebermacht zum Opfer gefallen

Berlin, 27. Mai. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Das Schlachtſchiff „Bismarck“, das in
ſeinem erſten Gefecht gegen eine britiſche
Uebermacht die „Hood“ verſenkte und die
„King George“ beſchädigte, war durch einen
Treffer in das Vorſchiff in ſeiner Geſchwindig
keit herabgeſetzt worden. Ein Torpedo von
einem Flugzeugangriff, der am 24. Mai ſtatt
fand, verminderte die Geſchwindigkeit aber
mals. 400 Seemeilen weſtlich von Breſt wurde
das Schiff am 26. Mai gegen 21 Uhr ernent
von zwei Lufttorpedos getroffen,
von denen einer Ruderanlage und
Schrauben zerſtörte und das Schiff
dadurch bewegungs unfähig machte,
Während der Nacht ging vom Flottenchef
Admiral Lütjens an das Oberkommando
der Kriegsmarine folgende Meldung ein:

„Schiff manövriernnfähig. Wir kämpfen
bis zur letzten Granate. Es lebe der Führer!

Flottenchef!“
Jm Kampfe gegen die ſich allmählich ver

ſtärkenden feindlichen Seeſtreitkräfte focht das
Schlachtſchiff „Bismarck“ in ſeinem be
wegungsunfähigen Zuſtande, bis es endlich
am 27. vormittags das Opfer der Ueber
macht von drei britiſchen Schlacht
ſchiffen, einem Flugzengträger,
mehreren Kreuzern und Zer-ſtöre rn geworden iſt. Der britiſche Ver
bagnd ſelbſt wird ſeit Dienstag früh
durch deutſche Kampfflugzenge
angegriffen.

Die Gedanken des ganzen deutſchen Volkes
ſind voll Stolz und Trauer bei ſeinem im
Seegefecht bei Jsland ſo ſiegreichen Flotten
chef Admiral Lütjens, bei dem Schlacht
ſchiff „Bismarck“, ſeinem Kommandanten,
Kapitän zur See Lindemann, und ſeiner
tapferen Beſatzung.

Wie die „Bismarck“ unkerging
Heldenkampf bis zum Schluß Schlachtſchiff „Prince of Wales“ beſchädigt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 27. Mai. Jn einem

neuen Bericht der Londoner Admiralität
wird eingeſtanden, daß auch das Schlachtſchiff
Prince of Wales“ bei dem erſten

Treffen mit der „Bismarck“ beſchädigt
wurde. Um glaubhaft zu machen, daß es ſich
nur um einen „leichten Schaden“ handele,
wird hervorgehoben, daß die „Prince of
Wales“ an der Verfolgung der „Bismarck“
weiter teilgenommen habe.

Es wird weiter zugegeben, daß nahezu
die geſamte erreichbare engliſche

Flotte mobil gemacht werden mußte,
um das einzelne dentſche Schiff zu ſtellen:
Home Fleet, Einheiten des Gibraltar
Geſchwaders, und einige Schlachtſchiffe, die
zur Sicherung von Geleitzügen unterwegs
waren, wurden zuſammengetrommelt, um an
dem Keſſeltreiben teilzunehmen. „Bismarck“
war bei dem letzten Gefecht, wie die engliſchen
Berichte anerkennen, noch immer zu heftigem
und wirkſamem Artilleriefener fähig. Schließ
lich wurde das kampfwunde Schiff durch
einen Torpedo verſenkt.

Der Kampf geht weiter
Zum Untergang des deutſchen Schlacht

ſchiffes „Bismarck“
(Von unserem ständigen Marine-Mitarbeiter)

E. G. Am gleichen Tage, an dem die
Nachrichten von dem neuen hervorragenden
U-Bovterfolg an der weſtafrikaniſchen Küſte
und von den weiteren Hammerſchlägen
deutſcher Bomber gegen die britiſche Flotte
im Mittelmeer kamen, iſt der Beſieger der
„Hood“, das Schlachtſchiff „Bismarck“, im
Ringen gegen vielfache feindliche Uebermacht
geſunken. In dieſen inhaſtſchweren Ereig
niſſen erlebt das deutſche Volk zur gleichen
Zeit die. deutſchen Siege und die harten
Opfer des Krieges gegen die bis dahin
ſtärkſte Seemacht der Welt, den wir trotz der
materiellen Stärke unſeres Gegners ge
winnen werden.

Was im Nordatlantik, vor Weſtafrika
oder im Mittelmeer geſchieht, das ſind, wie
immer betont werden muß, die Glieder
einer einzigenge waltigen Kampfhandlung. Unſer Feind will ſich nicht
leichten Kaufes geſchlagen geben. Der
Gegner kämpft mit allen Mitteln, die er
nur irgend erreichen kann. England hat
es ſich bei Kriegsausbruch niemals träumen
laſſen, daß es auch zur See in die Ver
teidigung gedrängt werden könnte.
Ehurchill pochte in ſeinen Vorausſagen dar
auf, daß die deutſche Kriegsmarine, die ſich
1939 noch im erſten Stadium ihres Aufbaues
befand, niemals wagen könne, die engliſche
Seeherrſchaft anzugreifen Aber es iſt
anders gekymmen, das haben die Taten
unſerer UBoote ebenſo bewieſen wie die
erfolgreichen Vorſtöße unſerer Ueberwäſſer
ſeeſtreitkräfte auf dem Atlantik. Die Ver
nichtung des größten engliſchen Schlacht
ſchiffes, des Schlachtkreuzers „Hovd“, durch
das deutſche Schlachtſchiff Bismarck war

e e re a Offenſivgeiſteutſcher Seeleute un ie Angriffskradeutſcher Waffen. hat ſt
Dieſer Sieg des Schlachtſchiffes „Bis

marck“ gegen einen übermächtigen Gegner
bleibt ein Ruhmesblatt deutſcher Seekriegs
führung, das niemals verwelken wird. Doch
auch der Endkampf des Schlachtſchiffes
„Bismarck“ wird als ruhmvolles Heldenklied
in die Geſchichte eingehen. Das deutſche
Volk gedenkt voller Schmerz des deutſchen
Schiffes und der Opfer dieſes Kampfes.
Doch es war ſich nie darüber im unklaren,
daß kein Sieg ohne Einſatz erfochten
werden kann. Im Geiſte des Admi-
rals Lütjens und ſeiner Sold a-
ten die ſich bis zur letzten Granate in den
Kampf warfen, führt die deutſcheNation den Krieg bis zum End-
ſieg weiter.

Das Schlachtſchiff „Bismarck“, das im
Seegefecht bei Jsland Englands größtes
Kriegsſchiff, die „Hood“, vernichtete, war am
14. Februar 1939 auf der Werft von
Blohm S Voß in Hamburg vom Stapel ge
laufen. Der Führer ſelbſt hielt dem
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Heute vor einem Jahr:

28. Mai 1940
Der König der Belgier bittet, um

weiteres Blutvergießen zu vermeiden und
zweckloser Zerstörung Einhalt zu gebieten,
um Waffenstillstand. Die belgische
Armee legt die Waffen nieder. Das Schick-
sal der französischen Armee im Artois ist
besiegelt. Die englische Armee geht ihrer
Vernichtung entgegen. In Norwegen landet
der Feind an der Erzbahn und dringt in
Narvik ein.

Die Luftwaffe bekämpfte zurückflutende
Kolonnen, Truppenansammlungen und
Panzerwagen. Vor der belgisch-französi-
schen Küste und im Kanal wurden drei
Zerstörer, zwei Transporter und zwei
Frachtschitffe durch Bombenangriffe schwer
beschädigt. Bei Narvik griffen Kampf-
verbände feindliche Seestreitkräfte an. Ein
größeres Kriegsschiff, drei Kreuzer und
ein Zerstörer und ein Frachter erhielten
schwere Bombentreffer.

Von den Vor einigen Tagen besetzten
holländischen Nordsee- und Kanalhäfen aus
können jetzt die deutschen Schnellboote ihre
Angriffe immer näher in den engsten Teil
des Kanals vortragen und so kräftig in den
Endkampf in Belgien und Nordfrankreich
eingreifen.

deutſchen Schlachtſchiff die Taufrede. Jn ſei
ner Rede, in der er das Werk Bismarcks
würdigte und die Namengebung für das
Schlachtſchiff begründete, prägte er am
Schluß die folgenden Worte, die das deutſche
Schlachtſchiff in ſeiner ſtolzen Waffentat bei
Jsland jetzt erfüllt hat: „Deutſche Konſtruk
teure, Jngenieure und Werftarbeiter haben
den gewaltigen Rumpf dieſes ſtolzen Rieſen
zur See geſchaffen. Mögen ſich die deutſchen
Soldaten und Offiziere, die die Ehre beſitzen,
dieſes Schiff einſt zu führen, jederzeit ſeines
Namensträgers würdig erweiſen! Möge der
Geiſt des Eiſernen Kanzlers auf ſie über
gehen, möge er ſie begleiten bei allen ihren
Handlungen auf den glückhaften Fahrten im
Frieden, möge er aber, wenn es je not
wendig ſein ſollte, ihnen mahnend voran
leuchten, in den Stunden ſchwerer Pflicht
erfüllung!“

Es iſt zu erwarten, daß nun von der
Jnſel der Plutokraten eine neue Welle der
deutſchfeindkichen Agitation über die Welt
rauſchen wird. Churchill begann dieNerven zu verlieren als die deutſchen
Truppen ſich auf Kreta feſtſetzten und als die
„Hood“ verſenkt wurde. Da iſt es kein
Wunder, wenn jetzt in ſeinem Auftrage die
engliſchen Nachrichtendienſte den ehrenvollen
Untergang der „Bismarck“ zu einem Ab
lenkungsmanöver benutzen, um das engliſche
Volk über den Ernſt der Lage hinweg
zutäuſchen, der auch zur See unvermindert
fortbeſteht. Für dieſe ernſte Lage Englands
ſind die neuen UBoot- und Flieger
erfolge im Atlantik und im Mittelmeer eindringlichſter Beweis.

Mit einem einzigen Schlage hat das U
Bobt des Ritterkreuzträgers Korvettenkapi
tän Schütze nicht weniger als elf engliſche
Handelsſchiffe mit 56 000 BRT auf den
Grund des Meeres geſandt. Im ganzen
ſind aus dem engliſchen Geleitzug an der
Weſtküſte Afrikas jetzt wieder 14 Schiffe mit
faſt 78 000 BRT verſenkt worden. Damit iſt
wieder eine klaffende Lücke in die engliſche
Zufuhr geriſſen worden. Dabei waren erſt vor
wenigen Tagen 110 000 BRT auf einmal von
deutſchen UBooten an verſchiedenen Stellen
des Atlantik bis hinauf nach Grönland ver
ſenkt worden. Ein deutſcher UBootSieg
reiht ſich an den anderen. Immer ſchwie
riger wird es für England, noch Reſerven
an Schiffsraum aus fernen Meeren oder von
jenſeits des Ozeans heranzuziehen, immer
dringlicher überſteigern ſich die Londoner
Hilferufe an die Vereinigten Staaten. Sie
ſind das deutlichſte Kennzeichen für die wach
ſende engliſche Sorge.

Das Mittelmeer iſt ein anderer Kampf
abſchnitt bei der Niederringung der eng
liſchen Seemacht, auf dem weiter bedeutende
Erfolge der Achſenmächte zu verzeichnen
ſind. Eben erſt wurde bekanntgegeben, daß
elf Kreuzer, acht Zerſtörer, ein
U-Boot und zahlreiche Trans
porter bei dem Kampf um Kreta durch
deutſche Flieger und italieniſche See und
Luftſtreitkräfte verſenkt worden ſind. Jetzt
ſind dort wieder ein Flugzeugträger,
zwei Kreuzer und ein Transpor
ter durch deutſche Bomber ſchwer be
ſchädigt worden, während zugleich bei
Tobruk zwei weitere Transporter vernichtet
und ein Kreuzer beſchädigt wurden. Alle
dieſe Verluſte ſind von der britiſchen Admi

ralität bisher verſchwiegen worden, doch
tragen ſie genau wie die Vernichtung der
„Hvod“ durch „Bismarck“ oder wie die Dezi
mierung von Geleitzügen durch unſere U
Boote zu der einen gemeinſamen Kampf
handlung gegen England bei. Das Ge
ſamtbild zeigt ſich für England in düſteren
Farben. So hartnäckig und zäh der Gegner
ſich auch noch wehrt, ſo ſicher und ungbwenö
bar iſt der Sieg, den die deutſche Wehrmacht
zu Lande, zu Waſſer und in der Luft über
dieſes England erkämpfen wird, das dem
Untergang geweiht iſt.

Keine Wehrpflicht in Nordirland
Stockholm, 27. Mai. Angeſichts des

ſtarken Widerſtandes der iriſchen Bevölke
rung hat ſich die britiſche Regierung ge
zwungen geſehen, ihren Plan, die Wehr
pflicht in Nordirland einzuführen, wieder
aufzugeben.

hw. Stockholm 27. Mai. Die engliſche Admiralität hat ſich am Dienstag
nachmittag endlich entſchloſſen, die ſchweren
engliſchen Flottenverluſte im Mittelmeer
wenigſtens teilweiſe bekanntzugeben. Ob-
wohl die engliſchen Zugeſtändniſſe weit
hinter der Wahrheit zurückbleiben, muß
London ſich dazu bequemen, bereits den
Verluſt von zwei Kreuzern undvier Zerſtörern einzuränmen.
Von den in Wirklichkeit verſenkten ſieben
Kreuzern werden folgende mit Namen ge
nannt: „Glonuceſter“ von der Sonthamp-
ton Klaſſe und „Fifi“, ein ganz modernes
erſt während des Krieges in Dienſt geſtell
tes Schiff. Die vier von den Engländern

als verloren gemeldeten Zerſtörer:
„Junov“, „Greyhound“, „Kelly“ und
„Kaſhmir“. Weitere Schäden werden zu
gegeben an zwei Schlachtſchiffen und einer
vorſichtshalber nicht bekanntgegebenen Zahl
von Kreuzern. Etlichen der beſchädigten
Schiffe ſei es nicht möglich, in See zu gehen.

Der Kreuzer „Glouceſter“ war 9300
Tonnen groß und hatte eine Geſchwindigkejt
von 33 Knoten. Er war 1937 vom Stapel
gelaufen und hatte 700 Mann Beſatzung.
„Fiji“ gehörte zu den neueſte nbritiſchen Kreuzern. Das Schiff hatte
8000 Tonnen Waſſerverdrängung und war
1939 vom Stapel gelaufen. Während
„Glouceſter“ mit 10,2-Zentimeter-Geſchützen

Der Bericht des OKW.:

U-Booke verſenkten 77 600 R
14 ſchwer beladene Handelsſchiffe weſtlich von Afrika vernichtet

Berlin 27. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Unterſeeboote verſenkten weſtlich von Afrika 14 ſchwer beladene feindliche Handelsſchiffe mit zuſammen 77 600 BRT.
Auf der Jnſel Kreta befinden ſich die deutſchen Truppen nach erfolgreichen

Kämpfen und Beſetzung mehrerer Ortſchaften in weiterem pla n m äßz
Die Luftwaffe unterſtützte die Kämpfe durch wirkſame Angriffe von Sturz

Stützpunkte,
Flakartillerie ſchoß über der Jnſel eingehen. tkampfflugzengen auf britiſche

igen Vor
Truppenanſammlungen und Zeltlager.

Jagdflugzeug vom Muſter Hurricaneab. Südlich Kreta wurde ein großer Transporter durch Bombentreffer ſchwer beſchädigt.

Jm öſtlichen Mittelmeer griffen deutſche Sturzkampfflugzeuge
ſtarken britiſchen Flottenverband an.
ſchweren Kalibers auf einen Flugzeugträger und
Kreuzer.

einen
Sie erzielten vier Bombentreffer

mehrere Bombentreffer auf zwei

In Nordafrika wurde bei Soll um ein von Panzern unterſtützter örtlicher
britiſcher Vorſtoß abgeſchlagen. T

erfolgreich in die Kämpfe ein.
olonnen weſtlich Dar-el-Hamra hatte

kampfflugzenge verſenkten vor Tobruk zwei
und beſchädigten einen Leichten britiſchen Kr

Im Seegebiet um England vernichteten Kampfflugzeuge
8000 BRT und beſchädigten ein großes Handelsſchiff ſchwer.

Verbände der deutſchen und italieniſchen Luftwaffe
Durch Tiefangriffe gegen britiſche Artillerie
der Feind ſchwere Verluſte. Deutſche Sturz

Handelsſchiffe mit zuſammen 9000 BRT
enzer.

ein Frachtſchiff von
Weitere Luftangrifferichteten ſich am geſtrigen Tage und in der letzten Nacht gegen Hafenanlagen an der

britiſchen Südoſtkü ſt e. Beſonders erfolgreich war außerdem ein Angriff gegen ein
Werk der Flugrüſtungsinduſtrie an der engliſchen Südküſte.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das Reichsgebiet ein.
Bei der Vernichtung feindlicher Handelsſchiffe weſtlich von Afrika zeichnete ſich

das von Korvettenkapitän Schütze geführte Unterſeeboot durch die Verſenkung
von elf Schiffen mit zuſammen 56000 BRT beſonders aus.

Durch kühne und erfolgreiche Aufklärungsflüge über England zeichneten ſich
folgende Beſatzungen aus: 1. Leutnant Meyer
Hußkönig, Unteroffizier Kühne und 2. Leutnant Vollert,

Leutnant Denner, Unteroffizier
OberfeldwebelRaaſch, Feldwebel Schwager, Unteroffizier Hagemeier,

Friſch reparierk auf den Reeresgrund

Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. S. Rom, 27. Mai. Jm Gegenſatz zu
der Darſtellung der engliſchen Propaganda
iſt der Neuyorker Korreſpondent des „Gior
nale d'gtalia“ auf Grund ſeiner Auskünfte
in der Lage, mitzuteilen, daß der engliſche
Schlachtkreuzer „Hood“ ſich auf der Rück
fahrt von einem amerikaniſchen Hafen be
fänd, wo er mehrere Monate in Reparatur
gelegen hatte, um die ſchweren Schäden aus
beſſern zu laſſen, die er im letzten Sommer
bei einem Zuſammenſtoß im Mittelmeer
erlitten hatte. Die „Hood“ verließ erſt vor
wenigen Tagen die amerikaniſche Werft und
wurde an den Grenzen der amerikaniſchen
Gewäſſer von einem engliſchen Geſchwader
unter Führung des modernen Schlacht
kreuzers „King George V abgeholt und
ſollte bei ihrer Rückfahrt durch den Atlantik
in einen engliſchen Hafen begleitet werden.
Weiter berichtet der gleiche Korreſpondent,
daß in Neuyork vorliegende engliſche Mel
dungen bereits die Schäden des Schlacht
ſchiffes „King George V. beſtätigen.

Exkönig Karl
anf den Jungferninſeln gelandet

(Von unserem ständigen Vertreter)

cr. Neuyork, 28. Mai. Im Hafen von
Charlotte Amalie in Weſtindien traf Ex
könig Karl nebſt Madame Lupescea ein, wie
hier gemeldet wird. Charlotte Amalie ge
hört zu den Jungferninſeln, alſo jener
IJnſelgruppe im Karabiſchen Meer, die mit
Cuba, Jamaica und Haiti die Großen An
tillen bildet.

Eröffnung des Deutſchen Kultur
inſtikuks in Madrid

Madrid, 27. Mai. Am 27. Mai wurde
das Deutſche Kulturinſtitut in Madrid er
öffnet. Zu dem Eröffnungsakt hatten ſich
von deutſcher Seite eingefunden: Staats
ſekretär Zſchintz ſch vom Reichserziehungs
miniſterium, Geſandter von Twar-d owski, Leiter der kulturpolitiſchen Ab
teilung im Auswärtigen Amt. Die Eröff
nung des Jnſtituts geſtaltete ſich zu einer
großen deutſch- ſpaniſchen Freundſchaftskund-
gebung. Der deutſche Botſchafter von
Stoh rer gab anſchließend in ſeiner Woh
nung einen Empfang.

Wachſendes Vertrauen zu Pétkain
Genf, 27. Mai. Aus Vichy wird gemel

det: Der Generaldelegierte der franzöſiſchen
Regierung in Nordafrika, General Wey
gand, hatte in Fez eingehende Beſprechungen mit dem Sultan und dem
Paſcha der Stadt. In Gegenwart der
franzöſiſchen Notabeln von Fez erläuterte
General Weygand in einer Anſprache die
Gründlagen der von Marſchall Petain be
ſchloſſenen Politik der europäiſchen
Zuſammenarbeit, einer Politik, der
alle um die Zukunft Frankreichs und ſeines
Jmperiums beſorgten Franzoſen einſtimmig
zuſtimmen müßten.

Aus Neuyork wird dazu ergänzend ge
meldet: Starken Eindruck machte, nach der
Aufmachung in der Morgenpreſſe zu urtei
len, Weygands Entſchluß Pétains Politik
der europäiſchen Solidarität mitzumachen.

Politische
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am

Dienstag die Gaubeauftragten für das militäriſche
Vortragsweſen im Reich, die in Berlin zu einer
Arbeitstagung verſammelt ſind. Dr. Goebbels be
handelte in ſeiner Anſprache aktuelle Probleme der
Völksführung, gab ein Bild der politiſchen und
militäriſchen Lage und legte im einzelnen die für
die Gauredner ſich hierzu ergebenden Aufgaben dar.

Reichsjugendführer Axmann und die in Rom
weilende Führerabordnung der Hitler-Jugend wur
den durch Außenminiſter Ciano empfangen.

Die von der Wiener Akademie für ärztliche Fort
bildung veranſtaltete dritte mediziniſche Woche wurde
am Montag eröffnet.

Der geflohene König Georg von Griechenland hat
einen Aufruf erlaſſen, in dem er „alle Kreter“ ohne
Unterſchied des Geſchlechts oder des Alters zum
Kampf gegen die Deutſchen auffordert. Er. ſtachelt
ſie dazu auf, „mit dem bewundernswerteſten Mut

Rundschau
den Kampf zur Verteidigung von Ehre und Freiheit
fortzuſetzen.

Wie die amerikaniſche Agentur United Preß aus
Nairobi (Kenya) meldet, beſchäftigt ſich die dortige
Oeffentlichkeit in zunehmendem Maße mit dem
geheimnisvollen Tod des Earl of Erroll (Lord High
Conſtable of Scotland), der kürzlich von unbe
kannten Tätern erſchlagen wurde. Nachdem jetzt
plötzlich die britiſche Polizei bekanntgab, daß in der
Wohnung des Earl, der als Gegner der Churchill
Politik bekannt war, Mengen a ſchiſtiſcher
Literatur gefunden worden ſeien, wird überall
die Frage erörkert, ob der Earl of Erroll vielleicht
das Opfer eines politiſchen Mordesgeworden iſt.

An Stelle des am Sonnabend zurückgetretenen
Wirtſchaftsminiſters General Potopeanu wurde der
Generaldirektor der Erdölgeſellſchaft Concordia,
Ingenieur Marineseu, zum rumäniſchen Wirtſchafts
miniſter ernannt.

m

London raffte ſich zu Teilgeſtändniſſen auf
Verluſt von zwei Kreuzern und vier Zerſtörern ſowie Beſchädigungen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
auf zwei Schlachiſchiffen zugegeben

armiert war, beſaß „Fiji“ 15,2Zentimeter
Geſchütze

Die Zerſtörer „Juno“, „Kelly“ und
„Kaſhmir“ zählten zur gleichen Klaſſe. Sie
waren 1690 Tonnen groß, waren 1939 vom
Stapel gelaufen und erreichten 36 Knoten.
Die Beſatzung beſtand aus 183 Mann.

Auch im britiſchen Ankerhans
nur Teilgeſtändniſſe Churchills
Churchill ſah ſich infolge der Entwicklung

der Lage auf Kreta am Dienstag gezwun
gen, im Unterhaus wieder einmal das Wort
zu nehmen. Er wies darauf hin, daß die
dortigen Kämpfe jetzt eine Woche im Gange
ſeien. Während dieſer ganzen Zeit ſeien die
engliſchen Truppen, ſo mußte er zugeben,
„in großem Ausmaße den an dau-
ernden Luftangriffen ausgeſetzt,die die engliſche Luftwaffe infolge der geo
graphiſchen Lage nur in ſehr veſchränktem
Maße habe erwidern können“ Nach der
altbekannten und abgedroſchenen Lügenwalze
aus dem Norwegen und Griechenland
Feldzug behauptete er dann wieder, daß die
deutſchen Verluſte viel ſchwerer als die eng
liſchen ſeien. Die deutſche Luftüberlegenheit
erkannte Churchill dann erneut an, indem
er ſagte: „Unſere Flotte war gezwungen,
fortwährend ohne Schutz durch Luftſtreit-
kräfte und im Wirkungsbereich der feind
lichen Flugplätze zu vperieren“ Darauf
führte er die ſchweren Verluſte der briti
ſchen Kriegsmarine im öſtlichen Mittelmeer
zurück, von denen er aber nur wieder einen
kleinen Teil eingeſtand. Er nannte die ſchon
von Reuter verbreiteten Kreuzer „Glouce
ſter“ und „Fifi“, ſowie die Zerſtbrer „Juno“,
„Greyhound“, „Kelly“ und „Kaſhmir“ als
verſenkt. Zwei Schlachtſchiffe und mehrere
Kreuzer ſeien beſchädigt worden Von letz
teren meinte er, daß die Beſchädigungen nicht
ernſthaft ſeien und alle dieſe Schiffe bald
wieder Dienſt tun würden. Jm übrigen
zeigte die Rede, daß Churchill den Ausgang
der Kämpfe auf Kreta, einen der wichtig
ſten Vorpoſten Aegyptens“, wie er Kreta
nannte, nicht ſehr zuverſichtlich entgegenſieht.

AsA- Truppen in Hingapur
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 27. Mai uSA
Truppen ſind, wie aus Bangkok gemeldet
wird, in Singapur eingetroffen. Sie ſollen
einen Teil der ſtändigen Garniſon der eng
liſchen Feſtung bilden. Sie wären zum Teil
augeblich vorher in Peking und Schanghai
ſtativniert geweſen.

Die vom USA Marineminiſter Knox im
Kongreß nachgeſuchten Vollmachten für die
Befehlshaber aller USA Kriegsſchiffe lau
fen, wie ergänzende Meldungen beſagen,
darauf hinaus, jedem Kriegsſchiffkomman
danten die Befugnis zu geben, nach Gut
dünken das Feuer auf Schiffe anderer Na
tionen eröffnen zu laſſen, ſofern er die
ſungetbeit für das eigene Schiff bedroht
ühle.

Engliſche Schikane gegen Japan
Tokio, 27. Mai. Wie in der Preſſekonferenz am Dienstag durch den Sprecher

bekannt wurde, ſind jetzt insgeſamt 92 japa
niſche Schiffe, und zwar meiſt Walfänger
und ſelbſt kleinſte Hilfsboote von dem briti
ſchen Konſulat in Los Angeles auf die
ſchwarze Liſte geſetzt worden. Die ſchwarze
Liſte bedeute die Verweigerung von Navy
certs, um die ſich die japaniſche Regierung
chon immer grundſätzlich nicht

gekümmert habe. Ob gegen die Maß
nahme des britiſchen Konſulats in Los
Angeles von japaniſcher Seite Vergeltungs
maßnahmen ergriffen würden, könne er
nicht ſagen. Jedenfalls ſei es unver
ſt.ändlich, was die britiſche Maßnahme
überhaupt bezwecken ſolle.

Der britiſche Vizekonſul habe ja ſelber,
ſo ſagte der Sprecher, den Preſſechef demen
tert. wonach japaniſche Schiffe angeblich
deutſche Kriegsſchiffe im Pazifik mit Oel
uſw. verſorgten. Damit ſei die Unſinnig
keit dieſer ſchwarzen Liſte von England
ſelbſt feſtgeſtellt.

Der ſtalienische Wehrmaehtberieht

Tapferer italieniſcher
Widerſtand in Oſtafrika

Rom 27. Mai. Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Dienstag hat folge poch Wert 8
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

In der Nacht zum 27. Mai haben italieniſche Kampf
flugzeuge den Flottenſtützpunkt von La Valetta auf
Malta angegriffen. Jn Norvda frika, be
ſonders im Abſchnitt von Tobruk, lebhafte Artillerie
tätigkeit. Verbände der italieniſchen Luftwaffe haben
die Verforgungsanlagen von Tobrur bombardiert;
es entſtanden ſtarke Brände. Während des im
geſtrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Luftangriffs
ſind wie ſich jetzt herausſtellt weitere zwei
Dampfer getroffen und ſchwer beſchädigt worden.

Jn der Nacht zum 26. Mai hat der Feind einen
Luftangriff gegen Benghafi gerichtet. Im
Aegäiſchen Meer haben britiſche Flugzeuge Bomben
auf einige Punkte auf der Inſel Rho do s und
auf Scarpanto abgeworfen.

In Oſtafrika lagen unſere Truppen im
Gebiet der Seen (Galla und Sidamo) im Kampf
gegen feindliche Abteilungen, denen beträchtliche Ver
luſte beigefügt wurden. Am Baro Fluß hat am
Morgen des 24. Mai eine italieniſche Abteilung
einen großen feindlichen Verband angegriffen und
vernichtend geſchlagen. Jm Gebiet von Darba Tabor
dauert der feindliche Druck weiter an, dem unſere
Truppen tapferen Widerſtand leiſten
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Eliſabeth Stockhauſen

Reldeburg, den 27. Mai 1941 S

Hans-Joachim und Jngrid haben en J c
Schweſterlein erhalten.v
In dankbarer Freude

geb. Proepper

Heinz Stockhauſen
Jiuſtizinſpektor, Kreisgerichtsvorſitzender
NSOAP. Saalkreis z. Z. Krakau

Jhre Bermählung geben bekannt

Paul Koch
techn. Rb. Inſpektor

und Frau Gretel
geb. Klabes

26. Mai 1941
Halle (S.), Röpziger Str. 241

J

u die uns erwieſene große Anteilnahme
eim Hinſcheiden unſeres lieben Ent

ſchlafenen, die in Wort und Schrift ſeiner
gedachten, herzlichen Dank. Ferner danken
wir der Kameradſchaft von 1939, der
Reichsbahndirektion Halle /Saale, Herrn
Pfarrer Dombrowski, der Hausgemeinſchaft
ſowie allen Freunden und Bekannten für
das letzte Geleit.

Alwine Hüttenrauch
und Kinder

Je Erika Wolff geb. Schneider

Die Geburt eines geſunden nen

o zeigen in großer Freude an

Reinhold Woilff
Jungbannführer der HJ.
z. Z. Leutnant in einem Pionierbatl.

g JDie Uberraſchung
Jngeborg verlobt ſich Pfingſten!
Aber welche Jngeborg, das leſen

Sie in der Pffingſtaus gabe
der M N Z.

Halle (S.), Landrain 154a, im Mai 1941

Familienanzeigen
gehören in die MN Z!

Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem
Leiden meine liebe Frau, unſere liebe Mutter
und Großmutter

Elednore 6cheldemantel
geb. Haag

in faſt vbllendetem 82. Lebensjahr.

Sie folgte ihrem am 22. Mai 1940 beim Ueber
gang über die Schelde gefallenen einzigen
Enkelſohn, unſerem unvergeßlichen Heinz.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Franz Scheidemantel

Halle (Saale), den 27. Mai 1941
Zwingerſtr. 13
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. Mai,
J21 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, gl.
Steinſtraße 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen
bitte ich abzuſehen(Saale), Bismarckſtr. 28 III J S

Wir erhalten jetzt die tieftraurige Beſtäti J Nach einem arbeitsreichen, geſegneten Leben ging
gung, daß unſer herzensguter, ſtrebſamer De Dienstagvormittag unſere liebe Mutter, Schwiegermutter Durch die SSohn, mein lieber Bruder, Schwager, unſer und Großmutter, Frau Dankſagung
Enkel und Neffe, der Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteile n S G nahme beim Hinſcheiden meiner liebenFuntoberwen t arte an Frau danken wir allen Verwandten, Be

Rudolf Schwachtmann a eben him 78. Lebensjahre für immer von uns. erfahren e e e evrenden ar Burdach
Jnhaber des EK. I. und II. des UBootAbzeichens aul Schaafund des Spanienkreuzes s n t es ſehr Ferdinand Hagemeiſterim Alter von 25 Jahren bei einer Feindfahrt den Helden rung San nebſt Angehörigen.tod für Führer und Vaterland gefunden hat. und Familien viele! Halle (Saale), im Mai 1941

Jn tiefem Schmerz Halle-Trotha, den 28. Mai 1941Otto Schwachtmann und Frau Magdeburger Straße 72
lſe Simon geb. Schwachtmann Die Beerdigung findet am 30. Mai, um 16 Uhr, vom
erbert Simon Trauerhauſe aus ſtatt.

Dienstag früh entſchlief plötzlich und unerwartet am Herzſchlag
mein herzensguter Mäann, treüſorgender Vater, lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und Opa, der Prokuriſt

Paul Vorholz
im 62. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

d Marie Vorholz geb. Herrmann
amilie Fritz Vorholz

Pauline Vorholz und Geſchwiſter
Halle (Saale), den 27. Mai 1941
Möhlicher Straße 69
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. Mai 1941, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt. die Beerdigungsanſtalt
„Palme“, Merſeburger Straße 24, entgegen.

Am 26. Mai 1941 verſchied unſere liebe Berufskameradin, die
techniſche Lehrerin, Frau

Hanna Schacht
geb. Levnhardt

Dienstag vormittag entſchlief nach langem Leiden meine
treue Lebensgefährtin und unſere liebe, herzensgute
Mutter, Frau

Lina Remmling
geb. Ochſe

In ihrem Wirken an unſerer Schule hat ſie unſere beſondere
Achtung und Verehrung erworben. Jhren Schülerinnen war
ſie mit ihrem heiteren Weſen eine liebe Erzieherin geworden.
Es erſchüttert uns tief, daß ſie ihr Leben für die Ewigkeit
unſeres Volkes geben mußte.
Wir werden ihrer ſtets in Freundſchaft und Treue gedenken.

Die Lehrerſchaft der Alten Volksſchule
für Mädchen

gez. Liebhold, Rektor

im 78. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Bernhard Remmling
Margarete Scharf geb. Remmling
Oskar Scharf

Pohritzſch und Glebitzſch, den 27. Mai 1941

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. Mat, um
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.
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Zum Pfingstfest der neue Sommerhut

n Sllhy Aenemann un
Damentaſchen

Stadttaſchen
kinkaufstaſchen

vadetaſchenSommertaſchen Verlobungs
Kachmittagstaſchen hasenenhe Reiſeneceſſaires

Prakt. Einkaufstaſchen TITTEK beldbörſen
moeisfer Aber nicht nur Salatbesteche,Reiſenereſſaires

Gelöbörſen mit Scheintaſchen

Brieftaſchen

Ausweishüllen

ſSchmeerstrae 12 sondern auch Tortenheber,
Eier-, Kompottlöffel und vieles
andere gibt es aus dem schönen
Plexl-Glas. Als Geschenk
werden Sie damit Jeder Frau
viel Freude machen.

T

R
u

lederwaen-lude

Merseburger Straße 6
em Riebeckplatz

Oft werden ſeht Gedanken rege
von Schuhverschleit und Lederpflege.
Nehmt Pilo, Leute, denn ihr wißt,
wie wertvoll ein Bezugschein ist!

Koffer fischer
Sr. Steinsfrahe 12

C

r

Und jeizt das

Fahrrad
Ordnung bringen

krsatz- und
Reparatur-

die zeitoernebe schuhofledoe

Hause anKlein-Transporte
Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße 9

ſtionteur Anzdlee

Arbeitsschürzen, sonstige
Industrie- Kleidung reinigt
prompt

Albert Busch K. G.
Abt. Industriewäscherei
Lauchstädter Straße 8 a

Altslher,
Slbermünzen kau in

Georg Punker, Iuwelier
Halle, Lelpziger Straße 16

S Owst. A 41/1348Klelnwohnunechau Halle

Kefersfelnsfrafe 2

e hn brruckreus
Drula Bleichwachs

e besefür M. 2 ab r ApethekerdTeile
finden Sie in unserer

SpezlalabteilungFür das Geschäffsjahr 1940 Isf eine Divl- Wer kann als
dendenausschüttung von 3 o beschlossen, kUchttracht von Eileben

1200 kg und von Hettstedt 600 kg
mit nach Halle bringen Angeb. an
C. U. Pabst
Mineralöl- Import u. Chem. Fabrik,
Halle, Privatstr. Zimmermann 2.

Die letzten Wagen der Linien 5, 6
u. 7 fahren ab Freitag, 30. Mai 1941,

ſtatt 25* Uhr erſt 25* Uhr
vom Hauptbahnhof ab.

Werke der 6tadt Halle A. 6.

Straßenbahn.

Die Akfionäre werden gebefen, die auf sie
enffalſenden Befräge gegen Aushändigung
der Gewinnanfeilscheine Nr. 3 bei einer
der nachsfehenden Banken abzuheben:

Dresdner Bank, Halle/ S.
Hallescher Bankverein, Halle S.
Mitteldeutsche Landesbank, Haelle/s.

üch, könne jch gur sehlaſen!-

Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo große
Anforderungen an Leiſtung und Arbeit geſtellt
werden, iſt der Schlaf ſo koſtbar. Aber auch Sie
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

Er mm e v e r n
AKufpolieren von Metallwaren
Ferdinand Hecsengler

Barfühersſrehe Kutf 21169Blaue Eilhoten hen Kleinanzeigen haben Erfolg!

K7 hS Kmtliüche s a
d

n z Hämorrhoiden TeeMüählhan S 8 Blüten Verſteigert wird am 9. Juni 1941, 10 Uhr, hier, Aggenehm reguſferende Wirkung ouf Derm
AdolfHitler- Ring 13, Zimmer 145, zum Zwecke der ſotzirkulatſon, wirkt berunigend, bei blu-

n See n e en e e e eecenteeheetemeh.kräuter und iſt Volkommen unſchädlich. Die berg bei Halle (S.), Wohnhaus Köthener Straße 27,Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhälttich in der mit Anbau, Hof und Hausgarten, Viehſtall, Keller Reformhaus Sück

v t gebäuden, Waſchhaus mit Stall unvermeſſenbröderis rigen Röntgstr. 20/ 25. h e e jgalſe, Steinweg 15
7

inh.: Otto Schütze Das Amtsgericht Halle (Saale), Abt. 9.

Woaschen Sſe Gesſchtund Hände
mit der seits0 Jahren bewährten

Seesand Mancdelkleie e
för sehr Empfindliche auch ohne Seesand
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Mitteldeutſchland
Ganzes Warenlager zuſammengeſtohlen

Die 44 Jahre alte Lageriſtin M. aus
Deſſau nutzte ihre Vertrauensſtellung in
einem Warenhauſe dergeſtalk aus, daß ſie im
Laufe von zwei Jahren ſich ein ganzes

Warenlager im Werte von weit über 1000
Mark zuſammenſtahl. Das Deſſauer Amts
gericht verurteilte ſie zu einer Gefängnis
ſtrafe von fünfzehn Monaten.

Wegen einer Rüge in den Tod
Ein junges Mädchen in Zerbſt nahm ſich

eine Zurechtweiſung durch ſeine Eltern der
maßen zu Herzen, daß es ſich erſchoß. Noch
nicht ermittelt konnte werden, wie das
Mädchen an die Waffe kam.

Verdunklungsrollos Cumml-Biecder

Mitteldeutſche National Zeitung

Vom fahrenden Trecker gbgeſtürz!
Spora (Kr. Zeitz).

der auf einen fahrenden Trecker. Ein zwölf-
jähriger Junge ſtürzte hinab und zog ſich
eine erhebliche Fleiſchchwunde an der rech
ten Wade und wahrſcheinlich einen Unter
ſchenkelbruch zu. Er wurde dem Kranken
haus Zeitz zugeführt.

Sie mauſte wie ein Rabe
Weißenfels. In einer hieſigen Wäſcherei

wurden im Jahre 1940 bis 41 fortgeſetzt
Wäſche und Kleidungsſtücke vermißt, ſo daß
ſich unter den Gefolgſchaftsmitgliedern
Diebe befinden mußten. Einige dieſer Diebe
wurden bereits vom Weißenfelſer Amts
gericht abgeurteilt. Jetzt ſtand auch die
Ehefrau Hedwig Scharfenberg wegen fort
geſetzten Diebſtahls vor Gericht. Die An
geklagte hatte wie ein Rabe geſtohlen. Jedes
Stück, das durch ihre Hände ging und das
ihr beſonders gefiel, nahm ſie mit nach
Hauſe, dabei ging ſie ſo raffiniert zu Werke,

Hier kletterten Kin.

daß nahezu ein Jahr verging, ehe die Die
bin ermittelt werden konnte. Bei einer
Hausſuchung wurden Kleidungs und
Wäſcheſtücke im Werte von 240 RM. ſicher
geſtellt und dem Betriebe bzw. den Eigen-
tümern wieder zurückgegeben. Die wegen
Diebſtahls bereits vorbeſtrafte Angeklagte
wurde antragsgemäß zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt.

en

Burgwerben (bei Weißenfels. (Das
Meiſenneſt im Brunnenrohr.)
Einen ſonderbaren Platz hat ſich ein Meiſen
paar im Hofe des hieſigen Kohlenhändlers
Götze als Brutſtätte ausgeſucht Ausgerech-
net im oberen Rohre der Plumpe wurde das
Neſt angelegt, in dem jetzt acht junge Meiſen
das Licht der Welt erblickten. Von früh bis
ſpät bringen die Alten den allezeit hungri-
gen Schnäbeln Raupen und andere Jnſek-
ten angeſchleppt. Der Beſitzer des Brun
nens iſt ein ſo großer Vogelfreund, daß er
den Brunnen außer Betrieb geſetzt hat.

Eilenburg. (Dreijähriger Junge
ertrunken.) Beim Spielen auf dem Hofe
ſtürzte der dreijährige Rolf Liebmann in
den angrenzenden Mühlgraben und ertrank,
Die Leiche wurde noch nicht geborgen.

Eilenburg. (Der dritte Fünfhune
derter.) Jnnerhalb kürzeſter Zeit wurde
hier beim braunen Glücksmann der dritte
Fünfhunderter gezogen. Der glückliche Ge
winner war ein Soldat, für den ein Mädel
das Los gezogen hatte.

rk. Kreisfeld. (Jugendliche Aus
reißer.) Die Schulmädchen H. und S,,
im Alter von 12 und 13 Jahren, verließen
am Sonntagabend unter Mitnahme von
Geld und Sachen die elterliche Wohnung
und fuhren ab Bahnhof Wolferode nach
Sangerhauſen zu. Bis heute hat man noch
keine Nachrichten über den Aufenthalt dieſer
Mädchen, die, hoffentlich bald gefunden, der
Strafe nicht entgehen werden.

v Damen gen Se Piecen

Stadttheater Halle

Heute, Mittwoch, Anfang 19 Uhr,
Ende 2118 Uhr

18, Vorſtellg. MittwochStammkarten

Gommerfriſche
Komödie von Otto Ernſt Heſſe.

Donnerstag, Anfang 186 Uhr, Ende
Sejchi. Vorſtellung

köstliche

Alte Pr. menade

Vorverkauf tägl.

Ein ganz großer Lacherfolg!
Elfie Mayerhofer,
stock, Georg Alexander, Char-

lott Daudert in:

Ein neues, großes Lustspiel,
das durch seine spannende und

Handlung,
kribbelnden Dialog und seine
reizende Musik und ganz be-
sonders durch seine glänzende

Darstellung überall einen

Heiterkeitsertolg 1. Hanges

erzielte.

Jugendl. wicht zugelasven!

rägl.: 3.00, 5.30, 6.00 Unr

Alb. Matter- J Gusti Huber, Wolf Albach-Retty
Jane Tilden, Alfred Neugebauer

in dem entzückenden
Lustspiel

90 Jetällbt Du mit

Dieser Film macht Laune!
Seine mitreißend-lustige Hand-
lung, seine bezaubernden Schau-

plätze, sein trefflicher an dem

seinen
Dieser
kilm mit

und seine Musik und schließ-
lich seine glänzende Besetzung

halten, was sein Titel verspricht

Jugend nicht zugelassen!

ſragt 300. 5.30., 6.00 Uhr
11--12 Uhr. Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

Rechtzeitig Plätze
sichern!

Der große und spannende
Kriminalfilm der Ufa

Eine Tür geht auf
nit

Herm. Speelmans, Erika Fiedler
Lily Rodien,
Alb. Steinbeck, Erkelenz, Lucas

erfolgreiche Kriminal
seinen

sationen, seinen Verwicklungen
undurchdringlichen

Dunkel, das über einem Bank-
raub und einem
ist in Regie und Darstellung

ein Meisterstück.

Jägenl. micht zugelassen!

rägi.: 9.00.
Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr.

Im ſſternaus]
Emnll Jannings

Ohm Krüger
Täglich 2.00 5.00 8.00 Uhr

Jugendliche unter 14 Jahren
nicht zugelassen.

Vorverkauf fäglich 11--12 Uhr

Meilnz Rühmann
Herta Feier

Kleider machen Leute
Ein Lustspiel nach der gleich-

namigen Novelle.
Jugendliche zugelassen!

Büttner, Deppe

tollen Sen-

Mord liegt,

5.30, 68.00 Unr

Durch die Darstellungskunst

Willy Birgels
ist in diesem Film eine Men-

55

DJ

W

Täglich; 2.15, 5.00, 7.45 Uhr.

schenschilderung entstanden, Am Donnersfeg, dem 29. Mai 1941
die man als einmalig bezeichnen Ehren- und Abs chiedsabend

Kann der Kapelle Gusto Vogt
Ein beffebies Orchester

scheidet von Halle

Bad Wittekind
Heufe, 16 Uhr

großes Gartenkonzert

Donnersiag, 16 Uhr

großes Gartenkonzert

Jugendliche zugelassen-

Vorverkauf täglich 11-12 Uhr. An beiden
Frühschoppen Konzert Im Kaffee

jeden Mittwoch Frauen-
Feiertag en

Taägl. Kaffeekränzchen
la Speise und Trank

Kaffeestunde
Dienstags geschlossen mit KabarettVerlangt überall die MNZ.

lTauſch 6eſuche
Mod. 5-7 immer Wohnung
mit Warmw.- oder Ftg.-Heiz., in gepfl. Hause, für
sofort oder später gesucht.

viete als Tauſch in Hannover
Nähe Eilenriede, mod. 5-Zimm.- Wohn. m. Etg.-Heiz.,
Parkett, Bad, Veranda (125, RM. Angeb. m.
näh. Ang. an

Deutscher Bauerndienst, Tiervers. Ges. a. G.,
Halle, Hindenburgstraße 33.

Zimmer
gut möbl., 40,
bis 45, von be
rufstätiger junger
Frau zum 1. 6. geſ.
Angebote R 4147
MNZ, Riebeckplatz.

Zum Schnellen Wärmen
oder Zubereiten von Ge-
fränken und Speisen diese

Beginn 3,00 5.30 8.00 Uhr
Schreibmaschine Vorverkauf täglich 1112 Uhr

gut erh., sucht
Max Schultz
Leipz. Str. 56

Gebrauchte

Scweſbmchinen

möglichst gut erhalfen, zu
kaufen gesucht.
Sebel- Fiugzeugwerte

G. m. b. H.
Halle [Saale] 2

Drilling
Büchsflinte od. Ka
rabiner, gebraucht,
zu kaufen geſucht.
Adam, z. Z. in
Halle (Saale), Tal
amtſtraße 1.
Lür gebr. Möbel
Anzüge, Schuhe,

Wäſche
zahlt gute Preiſe
fa. Schmidt. Dachritastr

Alt- 2
Altes Sllbergelo

kauft laufend
Auwelier Walter
Ecke Hauptpost
Gen. A 41/1363

Für gebrauchte Flur
garderobeMöbel kaufen geſucht.j. uünd Kleidungertüe Heſchreibung

Klein
wohnung

für ein älteres
Ehepaar geſucht.
Angebote K 9211
an MNZ, Halle,Kleinſchmieden.

Wohnung
Zimmer u. Küche,
ſucht ältere Dame
ſofort oder ſpäter
Angeb. RA 11 684
MN3Z, Halle (S.).

mſetgeſuche

Wir suchen zu sofort in Halle, Merseburg
oder Ammendorf mehrere

möblierte Ein-, Zwei- oder
Drei-Zimmerwohnungen
mit Küche oder einzelne

möblierte Wohn- und Schlaſzimmer
mit Küchenbenutzung zu mieten

BUNA-WERKE
Rechts und Sozialabfeilung

Büro für Wohnungsengelegenheit.

gut möbliert, zu
Zimmer

oder ſpäter
Sonniges Stückchen Garten u

abgezäunt) im Norden d. Stadt von jungem, beS Spiele für 3 kleine Kinder rufstätigem. Ehe
unter Heaufsiehtigung d. Mutter paar geſucht. An
zu höchster Miete gesucht. Gr. gebote B 1242 r
Brunnenstr. 2 II. Ruf 360 21. MNZ, Halle (S.).

Danuermieter
älterer, pünktlicher
Zahler, ſucht möbl.
Zimmer. Angebote
K9208 MNZ, Halle,

Kleinſchmieden

aZwei Zimmer
mit 3 oder 2 Beiten, evtl.
auch leere Zimmer, für e u

2 Zimmer mir t Küche und Zubehör
or t in Halle oder Um

HOTEL GOLDENE KUGFI gegend geſucht. An

Am Riebeckplatz
gebote K 9213 an
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

bermietungen

Zimmer
möbl., mit Schreib
tiſch u. Telephon
benutzung, ab 1. 6.
zu vermieten, evtl.
mit halber oder
voller Verpflegung.
Teuerkorn, Walter
SteinbachStr. 51,

Ruf 341 47.

Elehtro- Kochplatte

Besonders beliebt 65
bei unseren Soldaten

e
mutt (aber nicht Be

Küchenabfäſſe
sind gegen Vergütung ab sofort abzugeben.
Abnehmer wenden sich schriftlich oder
mündlich an

Küchenverwaltung
II. Abt. Lehrgänge der Luſtn.-Schule

(Küche Altes Barackenlager)
Halle/Ss., Hermann-Göring-Straße.

Schäferhund
ſchwarzer, 1 Jahr,
umſtändehalb. bil
lig zu verkaufen.

M 1290
Halle (S.).

Zughund
abzugeben. Franke,
Neutz (Saalkreis).

verſchiedenes

Dame
in graukariertem
Koſtüm mit ſchwar
em Schleierhut,
hellen Krokodil
ſchuhen, welche am
Montagabend gegen

3/47 Uhr in der
Straßenbahn,

Linie 3, fuhr, wird
von dem Herrn mit
hellem Mantel, wel
cher Danziger Frei
heit ausſtieg, um
Lebens zeichen ge
beten. Zuſchriften
R 4150 an MN83,
Halle S., Riebeckpl.

Wer e Dreführt kleinem Hand Ltr., Limouſ.,
werksmeiſter lau im M ar
fend die Bücher ſo Ruf 315 73.
wie ſchriftliche Ar
beiten, wie Eingaben und Be ſaufgeſuche
ſchwerden aller Art?
Angebote H 1287MN3, Halle (S). Eheringe

zwei gebrauchte,
gute, geſucht. An
gebote G 1286 an
M.

180-Ffat
Eisſchrank

klein, elektr., oder
Eis zu kaufen geſ.

500, 2ſit. Cabr. Sonnenberg, Fehr
Lim., fabrikneu,
ſofort ab Lager
Halle zu verk.

bellinſtraße 6.

Desgleichen

Kaufe Jed. Art

j8U-fſat
Herrenkleider,

Wäſche, Schuhwerk,
Ferngläſer, Photos,

500, 2ſitz. Cabr.- Harmonikas, Uhren,
Lim., gebraucht, Koffergrammophon,
Curt Höhlen ä(0. e zu Preſſe
öfinnandte I ſchleſch Mit Mannt

Ruf 265 47. Beſtellung erbeten.

zaklt zute Preise Preisangeb. M 725

e 1 MNZ, Mühlweg.raseweg 7h e

Fahrrad prä EIſucht B. Schulz, sucht zu kaufen
Hdlg., Hlndnburg eier, Halle (S.),r n S u Große Klausstraße 25 Bauland

Koffer Jgrammophon Arnearsehr oder Gartenland,
en alte mit gut erhalten zu 1500 qm, zu kaufenen r ten de gen [aeſut Peeisange

Preisangebote ſtraße 1, II, 3. 65. bote L 1289 MN8.

K 9207 an MNZ JKleinſchmieden Einfamilienhaus
Theaterglas O. Wohnung ca. 8 Zimmer

klein, für Damen, mit Garten
möglichſt mit Perl oder auch Garten allein

zu kaufen bzw. zu mieten gesucht.dingung) zu kaufen Angebote erb. unter M. 834 an
geſucht. Angebote Anzei V j e3 gen- Vermittlung Dankhoff
erbeten P 1293 an SchwM Halle (S) Schwetschkestraße 1.

ANZTEIGEN
für die Pfingstausgabe
bitten Wir uns jefzt schon zu übermifteln.
Annahmeschluß in allen Geschäffsstellen
am Pfingstsonnabencd um 13 Vhr

Anzelgen für die ersfe Ausgabe nach
Pfingsfen (Diensftag, 3. Juni) müssen
ebenfalls bis Pfingstsonnabend 13 Uhr

aufgegeben werden

2
2

2
8

ſtraft durch Freude

ne es ar sra
Achtung! Dieſtraße 26, iſt ab 3. Juni nur noch wie folgt geöffnet:

Montag, Mittwoch, Donnerstag 14 bis 18 Uhr, Dienstag
und Freitag 14 bis 19 Uhr.

Kartenverkaufsſtelle I. Gr. Ulrich

Verconstoltungen
„Jm Zauber der Melodien Großer Opern und

Operettenabend. Zweite Veranſtgltung, Mittwoch, 4. Juni,
19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Vollſtöndig neues Programm

bit DEVTSCIif ARBEITSFRONT

Stadtschützenhaus
„Im Zauber der Melodien'

2. Veranstaltung
mit neu e m Programm

Mifwirkende:
Käthe Glenewinkel, Sopren
Lissy Kaiser, Sopren
Dr. Otto Koerner, Tenor
Hans Reisenleitner, Serifon

sämitlich vom Stadittheafer Helle
Der gesamfte Chor des Stadttheaters

Halle

Das Ballet des Sfadffheaters Halle
Das grohe Stfreich-Orchesfer des Gau-

musikzuges des RAD. unfer Leitung
von Obermusikzugtührer Heinz Rohr

Karfen zu RA. I. bis 3.
Vorverkauf:

Theaterring; Roter Turm (I. Stock); Grün, Reil-
eck; HN, Steintor; Langert, Marktplatz 2;

Woide, Steinweg 25, und

„KdF.“, Gr. Ulrichstr. 26

28. Mai, in der Kartenverkaufsſtelle I. Gr. Ulrichſtr. 26,
ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen erhältlich.

RPefsen Wance rn
Abendwanderung nach Röpzig. Mittwoch 4. Junt,

Treffen 19.30 Uhr, PaulBerck-Straße Ecke Vogelweide,
Führung WF. Coqui.

S

S Partel amtliche

bekanntmachungen

Ortsgruppe Landrain

Am Mittwoch, dem 28. Mai 1941, findet um 20 Uhr in
der Gaſtſtätte Thomas eine Mitgliederverſammlung ſtatt.

Arheitskameraden in Betrieben und Werkftätten!
Für die werkſtoffgerechte Verarbeitung des Alu

miniums und ſeiner Legierungen veranſtalten wir
in Zuſammenarbeit mit der Aluminium-Zentrale,
Berlin, und dem Verbande für autogene Metall
bearbeitung e. V. nachſtehende Lehrgemeinſchaften-

Aluminium-Bearbeitungslehrgang mit praktiſchen
Unterweiſungen in allen Arbeitsgängen. Dauer
40 Stunden. Gebühr 15, RM einſchl. Lehrbuch.

Elektro-Lehrgang „Aluminium im Leitungsbau mit
praktiſchen Vorführungen. Dauer 24 Stunden. Ge
bühr 8, RM. einſchl. Lehrbuch.

Schweißlehrgang für Aluminium und andere
Leichtmetalle und Legierungen. Dauer 44 Stunden
Gebühr 32,50 RM.

Infolge der kriegswichtigen Aufgaben in der Ver
arbeitung und Anwendung von Leichtmetall melden
die Betriebe ihre Gefolgſchaftsmitglieder ſofort zur
Teilnahme an. Gründliche Belehrung in der Werk
ſtoffkunde und ſämtlicher praktiſcher Verarbeitungs
verfahren. Stoffgebietspläne ſind im Berufserzie
hungswerk anzuſordern.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle

e V Deufschesx Berufserziehungswerk
2 Kreis Hatte,stade

CustayNachtigal-Str. II. Ruf 219 89

Für die in Kürze beginnenden Lehrgemeinſchaften
„Rechtſchreibung und Sprachlehre“,
„Satzlehre und Zeichenſetzung“,

„pPlakatſchrift Stufe I und II“ſind noch einige Plätze frei. Intereſſenten wollen
ſich umgehend in der obigen Dienſtſtelle melden.

Deufsches
och2 iBoeV

Für die in Kürze beginnenden Lehrgemeinſchaften
„Statik und Feſtigkeitslehre“,
„Techniſches Zeichnen“,
„Techniſches Rechnen“,
„Algebra und Arithmetik“

ſind noch einige Plätze frei. Intereſſenten wollen

Berufserziehungswerk
Kreis Hatie- StadtSGustay NachtigalStr. Il Ruf 21989

Karten zum Preiſe von 1 bis 3 RM. ab Mittwoch, den ſich umgehend in der obigen Dienſtſtelle melden.
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gtudenkinnen an der Maſchine
Großeinſatz in der Rüſtungsinduſtrie
gn ſeiner letzten Reichstagsrede hat der

ihrer zu verſtärktem Arbeitseinſatz der
ſeutſchen Frauckt und Mädchen aufgerufen.

n Befolgung dieſes Appells des Führers
jat der Reichsſtudentenführer im Einver
nehmen mit den zuſtändigen Stellen des
Reiches alle Studentinnen der deutſchen

och und Fachſchulen in der vorleſungs
freien Zeit der Ferien für die Dauer von
lehreren Wochen zum Großeinſatz in der
Rüſtungsinduſtrie verpflichtet.

Alle deutſchen Studentinnen treten da
mit an die Maſchine und nehmen eine
Arbeit in der Rüſtungsinduſtrie in der Ge
wißheit auf, daß alle deutſchen Frauen, die
ihrer Zeit und ihren Lebensumſtänden
nach in der Lage ſind, ihnen darin folgen.
Jusgenommen von dieſem Einſatz ſind
Studentinnen, die unmittelbar vor dem
Framen ſtehen, und ſolche Studentinnen,
die für andere kriegsdringliche Arbeiten
ſeitens der Reichsſtudentenführung frei
geſtellt werden.

Hchlageter-Gedenkfeier
Die Mitglieder der Ortsgruppe „Luther

linde“ der NSDAP. verſammelten
ſich in den würdig geſchmückten
Räumen des Burgtheaters zu einerSchlageterGedenkfeier. In einer Anſprache
ſchilderte Pg. An kewitz den heldenhaften
Einſatz ſowie den tragiſchen Tod des Vor
kämpfers Leo Schlageter, der ſchvn in den
zwanziger Jahren den Kampf um Deutſch
lands Freiheit führte. Dem Vorbild Leo
Schlageters folgend, wollen auch wir um
Deutſchlands Freiheit kämpfen und uns ſo
lange einſetzen, bis der Endſieg errungen iſt.
Die Feier war umrahmt von der Singſchar
nd den Jungvolkfanfaren. Frau Knauf
ſang mit herrlicher Stimme einige vater
kändiſche Lieder. Ein Prolog und der Gruß
an den Führer durch Ortsgruppenleiter Pg.
Schoenemann ſchloß die Feier.

Expreßgutverkehr zu Pfingſten
Zur Sicherung der glatten Abwicklung

des Reiſezugverkehrs zu Pfingſten wird die
Annahme von Expreßgut und beſchleunigtem
Eilſtückgut ſowie von Reiſegepäck ohne Vor
lage eines Fahrausweiſes vom 29. Mai bis
z1. Mai allgemein geſperrt. Frei von dieſer
Sperre ſind nur Wehrmachtgut. Rüſtungsgut,
Arznei und Apothekerwaren, Filme, Matern,
leichtverderbliche Güter, Lebensmittel, Ein
tagsküken, Schnittblumen und Zeitungen.

Mann kok aufgefunden
Am 27. Mai gegen 0.40 Uhr wurde in

her Talſtraße in Halle unterhalb der Cröll
witzer Brücke eine männliche Perſon tot
aufgefunden. Nach Beobachtungen eines
Zeugen hat ſich der Tote von der Kröll
witzer Brücke in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
in die Tiefe geſtürzt.

Befſchreibung: Alter etwa 45 bis
h Jahre, 179 Zentimeter groß, ſchlank,
dunkelbraunes meliertes Kopfhaar, ſchmales
hageres Geſicht. Bekleidung bräun
licher, noch gut erhaltener Anzug (Pfeffer
und Salz), weißes Oberhemd, ſteifen Kra
gen, rotbunte Krawatte, Makohemd mit
Wäſchezeichen „K H“, weißes Taſchentuch,
gezeichnet „K H“, braune Halbſchuhe, graue
WVollſocken, Trauring mit Eingravierung
Elſa 10. 8. 16“, Freundſchaftsring glatt,
Innenſeite die Jahreszahl 1807.

Wer über die Perſönlichkeit des Toten
Angaben machen kann, wird gebeten, ſich
ſofort im Polizeipräſidium, Halle, Zimmer
25, zu melden.

Bewußtlos aufgefunden
Geſtern 18.30 Uhr ſtürzte in der Heide

ein Radfahrer und wurde bewußtlos
aufgefunden. Mit dem Krankenwagen
wurde er dem Krankenhaus zugeführt.

Radfahrer vom Aulo angefahren
Beim Rückwärtseinbiegen von Der

Hindenburg- in die Krauſenſtraße wurde
geſtern 11 Uhr ein Radfahrer von einem
Perſonenkraftwagen angefahren. Der Rad
fahrer kam zu Fall und erlitt eine Gehirn-
erſchütterung. Er mußte dem Krankenhaus
zugeführt werden.

Das Feſt der goldenen Hochzeit konnte
Rentner F. Schößler, Kirchnerſtraße 18,
mit ſeiner Frau am 18. Mai feiern.

Verdunkelung. Von Mittwoch 21.07
Uhr bis Donnerstag 4.46 Uhr. Mondanfs-
gang Mittwoch 6.51 Uhr; Monduntergang
Mittwoch 22.45 Uhr.

Mahſ waren W ſeckert an

die Gauſtadt Halle M Beiblatt Nr. 144

die Aufgaben des Roß. in ßrieg und Frieden
n. Obergruppenführer Schade ſprach im Beiſein unſeres Gauleikers in Halle

Geſtern abend ſprach vor geladenen
Gäſten im Saal der Landſchaft der Provinz
Sachſen in Halle der Führer der Motor-
gruppen Sachſen (Dresden) und Leipzig,
NSKK.-Obergruppenführer Schade, Leip
zig, über das nationalſozialiſtiſche Kraft
fahrkorps und ſeine Aufgaben in Krieg und
Frieden. Die Veranſtaltung wurde mit
einem Muſikſtück eingeleitet. Ein von
NSKK.-Staffelführer Krellig ausdrucks
voll geſprochener und von NSKK.-Ober-
gruppenführer Schade verfaßter Prolog
Wir bleiben die Alten“ und das von der
Standortſpielſchar der HJ. geſungene Lied
„Deutſchland, v heil'ger Name“ leiteten über
zu der Begrüßung durch den Führer der
Motorſtandarte 38, NSKK.Oberſtaffel
führer Habermann, der neben dem
Gauleiter die Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen, des Staates, der
Wehrmacht und der Wirtſchaft willkommen
hieß. Gleichzeitig gelobte er als neuer

Führer der Standarte 88 Halle, genau wie
ſein Vorgänger, NSKK.Oberführer Mül-
ler, die Standarte für ihre hohen Auf
gaben ſtets einſatzbereit zu halten.

NSKK. Obergruppenführer Schade
ſchilderte eingangs die Geſchichte des NSKK.,
das aus den motoriſierten Sturmabteilun
gen hervorging. Am 23. Auguſt 1934 wurde
auf Befehl des Führers die bisher gliede
rungsmäßig in der SA. ſtehende MotorSA.
mit dem NSKK. zu einer ſelbſtändigen
Gliederung zuſammengeſchweißt. Damit
waren in der Befehlsgewalt des Korps-
führers Hühnlein alle Kräfte zuſammen
gefaßt, mit dem Ziel, den Motoriſierungs-
gedanken in das deutſche Volk hineinzu
tragen.

Der Kraftfahr, Renn- und Geländeſport
eroberte ſich die Herzen weiter Bevölke
rungskreiſe, beſonders der Jugend. Ueber
100 NSKK. Männer ſtanden im Dienſt der
dazu notwendigen Organiſation, die für die

Hauptverſammlung der Mübag
ſtarke Verkehrszunahme auf allen Linien

Unter Leitung des Oberbürgermeiſters
Dr. Moſebach als Vorſitzenden des Auf
ſichtsrates fand in Merſeburg die Haupt
verſammlung der Merſeburger
Ueberkandbahnen ſtatt. Das Jahr
1940 brachte eine weitere ſtarke Verkehrs
zunahme auf allen Linien, die im Spitz en
verkehr die Grenzen der Leiſtungsfähigkeit
erreicht. Geplante Ausbauvorhaben für
die Strecke Halle Merſeburg mußten zu
rückgeſtellt werden, ihre wenigſtens teilweiſe
Verwirklichung wird wegen des dringenden
Bedürfniſſes angeſtrebt. Der Wagenpark
wurde durch acht Triebwagen und zehn Bei-
wagen vermehrt. Die Verſtärkung der
Stromverſorgung konnte durch Pnbetrieb
nahme eines neu eingebauten Gleichrichter
ſatzes in der Umformerſtation Ammendorf
zu einem Teil verwirklicht werden. Der
Bau der Omnibus-Unterſtellhalle mit
Werkſtatt auf dem Betriebsbahnhof Am-
mendorf wurde beendet. Die Gefolgſchaft
vermehrte ſich wiederum um etwa 10 v. H.
Die Reueinſtellungen betrafen größtenteils

Schaffnerinnen. Angeſichts der vom Betrieb
geforderten hohen Leiſtungen wurde in er
heblichem Umfange Mehrarbeit geleiſtet.
Um die Wohnungsbeſchaffung für die Ge
folgſchafts mitglieder zu fördern, beteiligte
ſich die Geſellſchaft an der Rentengutsgeſell
ſchaft Merſeburg. Vorſtand und Aufſichts
rat ſprachen allen Schaffenden der Mübag
ihren Dank aus.

Der Reingewinn von 204 095,51 RM.,
der nach erheblichen Rückſtellungen ver-
bleibt, wird zur Ausſchüttung einer Divi
dende von 6. v. H. verwendet. Vorſtand und
Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt. Für
den ausgeſchiedenen Landrat Crewel 1
wurde Landrat Adam, Querfurt, in den
Aufſichtsrat gewählt.

Der Vorſitzende dankte Direktor Gru-
ber für die Erfolge der Geſellſchaft im
letzten Jahre und widmete ſodann Direktor
Fritz Witthöft, der aus geſundheitlichen
Gründen in den Ruheſtand tritt, Worte des
Dankes für eine faſt 36jährige Tätigkeit.

Trio- Abend

Fiſcher-Kulenkampff-Mainardi

Mit einem TrioAbend, zu dem Edwin
Fiſcher, Georg Kulenkampff und Enrico
Mainardi verpflichtet waren, beſchloß geſtern
die halliſche Philharmonie ihr 21. Spieljahr.
Mit Beethoven und Brahms bereiteten die
drei Künſtler dem vollbeſetzten Hauſe eine
Stimmung der Entrückung, wie ſie in dieſer
Eindringlichkeit nur tiefſte Offenbarungen
auszulöſen vermögen Die beſondere Wir
kung ihres Spieles beſtätigte eine dreiſeitige
Einmündung ſtärkſter künſtleriſcher Poten
zen zu einer Einzigartigkeit der muſikali
ſchen Ausſage, die in gleicher Eintracht die
feinſten Erregungen aus den Partituren
ſaugt wie ſie weiter in einem Tonglanz
ſonder Makel ein Fluidum ſchafft, das feſte
Umriſſe kennt: ſo nur läßt ſich die delikate
Sphäre der Kammermuſik überzeugend auf
ſchließen Heben wir lediglich heraus, wie
Edwin Fiſcher ſelbſt an typiſch klavieriſti
ſchen Stellen wie in dem langſamen Satz
des großen BDurTrios und in dem Largo
des „Geiſtertrios“ Beethovens. dann vor
allem und jedem deutlich in dem H-Dur-
Trio von Brahms eine Verhaltenheit viel
gliedrig nach innen abſtuft, daß Violine und
Cello in keinem Ton obligat erſcheinen ver
merken wir die Selbſtverſtändlichkeit des ge
ſchliffenen und doch vor innerer Glut
ſchwelgenden Tones, den Georg Kulenkampff
aus ſeinem Inſtrument zaubert, auch dies
mal wieder, und den unſagbar innigen
warmblütigen Klang, der aus Mainardis
Cello ſingt: dann glauben wir uns dem Ge
heimnis nahe, das dem Spiel dieſer drei
Meiſter ſeine Eigenheit aufprägt. So wurde
das H-Dur-Trio in der Tat zum Hoch
geſang einer Wonne, die zu Erde und Wolke
gleiche Beziehung hält, das D-Dur-Werk 70,
Nr. 1 zu einer vor Erregung. Spannung
und dämoniſchen Schauern bebenden Welt
und der Brahms zu einer grenzenſprengen
den Ballade randvoll gefüllter Leidenſchaft
und maßloſen Ueberſchwanges. Der Bei-
fallsjubel wollte kein Ende nehmen.

Wilhelm Hambach

CT. Große Ulrichſtraße
e c„So gefällt Du mir!

Ballettratten gibt es auf dem Lande nicht. Auch
wenn man ſie gewiſſermaßen zwangsweiſe nach dort
verpflanzt, ſteht der Erfolg des Unterfangens noch
dahin. In dieſem Film indes geht das ſehr poſitiv
aus: das Mädel mit einer unglücklichen Liebe zum
Ballett verſucht ſich in einem Schnellkurſus als
Bäuerin auf dem Land und ſiehe da: der Appetit
kommt beim Eſſen! Die große Bewegerin der Ent
ſchlüſſe um die reizend drollige Guſti Huber (die

die Hauptrolle ſpielt) iſt natürlich, wie könnte es
auch anders ſein, die Liebe. Wolf Albach-Retty
als die andere Hälfte iſt ein Gutsherr, bei deſſen
Anblick auch Mädchenherzen aus der Großſtadt weich
werden können. Hans Thimig, Wiens größer
Komiker, hat das Filmchen inſzeniert und ſoviel
Fröhlichkeit und Laune hineingewoben, daß vor
bekannten Filmhintergründen doch manches luſtige
Reue auftaucht und man ſich fröhlich der fröhlichen
Geſchichte widmet. Jn der ſchönen Oſtmark des
Reiches bleibt auch der Kultürfilm, der die harte
Arbeit der Flößer in einem Lichte zeigt, daß man
mit Eichendorff rufen möchte: „Ach, wer da mitreiſen

könnte Fred M. Franke.
CTe Riebeckplatz

„Das himmelblaue Abendkleid
Die Verwirrung, die den Löwenanteil der Hand

lung ausmacht, hätte genügt, um mit dieſem „him
melblauen Abendkleid die Blößen dreier ſommer
licher Unterhaltungsfilme zu decken. Keine Ge
legenheit iſt verſaumt, um die Jagd nach dem be
gehrteſten Modell des Züricher Modehauſes zu
verlängern, das ſogar einen Abſtecher in ein Berliner
Pfandhaus macht. Als ſich auch noch die Zollfahn
dungsſtelle einmiſcht, wackelt eine gute Ehe, hat
ein junges Mädchenherz Liebeskummer, ſtreiten ſich
zwei Frauen um einen Mann, ohne aber denſelben
zu meinen, und ſagt Lotte Werkmeiſter als Ver
mieterin zu ihrem Mann, dem Vermieter: „Früher
ſtreichelteſt du mich wenigſtens mal am Kinn!“,
worauf er (Paul Weſtermeier) bemerkt: „Früher
hatteſt du ja auch nur eins!“ Mit einer Vielzahl
bewährter Luſtſpiel Wendungen und einer Vielzahl
beliebter Darſteller von Georg Alexander bis Elfie
Mayrhofer iſt dann ein von Erxich Engels flott
geſchneidertes FilmModell entſtanden, das das
Publikum herzlich belacht. Ein Kulturfilm ent
ſchleiert die eigenwilligen Naturſchönheiten des Neu

ſiedler Sees. Frieda Seidler.
Jhren 85. Geburtstag feiert heute Frau

Henriette Seidel geb. Heinſtädt, Goethe
ſtraße 18.

Auch viele Frauen verdrauchen un Behandlung das Gewede angreift. Aber

Wehrertüchtigung Unſchätzbares leiſtete. Jn
ihrem Dienſte ſtanden auch die neu ge
gründeten Motorſportſchülen. Bei
Ausbruch des Krieges waren mehr als
200 000 Rekruten durch dieſe Schulen ge
gangen. Auf Grund einer zwiſchen dem
damaligen Reichsjugendführer und dem
Korpsführer getroffenen Vereinbarung
wurde dem NSKK. auch die kraftfahr- und
verkehrstechniſche Betreuung der neu gebil-
deten MotorHJ. Scharen und Gefolgſchaf
ten übertragen. Jhre Kopfſtärke beträgt
heute rund 150 000 Mann. Die Einrichtung
von Sturmheimen machte inzwiſchen gute
Fortſchritte. Sie ſind ausgeſtattet mit allen
zur theoretiſchen Schulung notwendigen
Mitteln. Bald konnte das NSKK. die Poli-
zei durch die Einrichtung eines Verkehrs
hilfsdienſtes unterſtützen. Unabläſſig iſt das
NSKK. um die Bekämpfung der Verkehrs
unfälle bemüht.

Jm Frühjahr 1988 leiſteten viele NSKK.
Meldefahrer und Laſtwagenkolonnen bei der
Einverleibung Oeſterreichs wertvolle
Dienſte. Bereits im September jenes Jah
res wurde eine Werkſtattenkompanie am
Weſtwall eingeſetzt. Bei der Rückgewinnung
des Sudetenlandes ſtand das NSKK. wieder
ſeinen Mann. 1939 wurde es zum
alleinigen. Träger der geſamten vor und
nachmilitäriſchen motoriſchen Wehr
ertüchtigung. Die erſten Früchte ihrer
Arbeit zeigten ſich dann im Polenfeldzug.
Von den in den beiden Motorgruppen Sach
ſen und Leipzig ſtehenden 44000 NSKK.
Führern und Männern tragen nunmehr
rund 25 000 den feldgrauen Rock. Auch die
in der Heimat Verbliebenen haben ein um
fangreiches Betätigungsfeld. Sie leiſten Hilfe
bei der Durchſchleuſung großer Truppen
verbände, ſtehen in Meldeſtaffeln der Wehr-
macht zur Verfügung, ſtehen weiter im
Dienſte der vormilitäriſchen Ausbildung,
waren beteiligt an der Rückführung der
Volksdeutſchen aus Wolhynien, Beſſarabien,
dem Buchenwald und der Dobrudſcha uſw.
Zahlreiche Verkehrs-Kontrollpoſten ſtehen
täglich im Verkehrsnetz der Landſtraßen.
Jmmer ſteht dem Tun das hohe Erziehungs-
ideal voran.

NSKK.-Verkehrskompanien, dieder Polizei unterſtellt waren, bewährten ſich
im Einſatz in den beſetzten Gebieten. Große
Leiſtungen vollbrachten auch die beiden zu
Beginn des Krieges aufgeſtellten NSKK.
Transportſtandarten „Speer“ und „Todt“,
die den kämpfenden Truppen auf dem Fuße
folgten oder den Erforderniſſen der Heimat
nutzbar gemacht wurden. In Norwegen
wurde eine techniſche NSKK.-Kompanie auf
geſtellt. Das NESKK.Bataillon „Döberitz“
räumte das Trümmerfeld von Dünkirchen.
Vier TransportRegimenter leiſteten der
Luftwaffe unſchätzbare Dienſte, neue ſind in
der Aufſtellung begriffen. So marſchiert das
NSKK. Seite an Seite mit den anderen
Gliederungen der Partei, mit Wehrmacht
und Polizei in Deutſchlands beſſere Zu
kunft. Zum Schluß grüßte der NSKK.Ober-
gruppenführer die NSKK.- Führer und
Männer der Motorgruppen Sachſen und
Leipzig. die heute den grauen Rock tragen,
und gedachte derer, die ihr Leben für
Deutſchland gaben. Die Ausführungen
wurden mit ſtarkem Beifall entgegenge-
nommen.

Gauleiter Staatsrat Eggeling dankte
dem NSKK.-Obergruppenführer für ſeine
Ausführungen und ſprach ihm im Namen
der Partei die Anerkennung aus, die er ſich
durch ſein unermüdliches Arbeiten für das
NSKK. und damit für die Volks gemeinſchaft
erworben hat. Dann gedachte er der tapfe-
ren Beſatzung unſerer „Bismarck“, die bis
zur letzten Granate kämpfte. Kein Sieg
werde vhne Opfer gewonnen. Deutſchland
ſei erſt dann frei, wenn ſein erbittertſter
Feind und mit ihm das Weltjudentum ge
ſchlagen ſeien. Jeder von uns müſſe für
dieſes Ziel kämpfen und ſoviel tun, als ihm
die Freiheit, Ehre und der Sieg unſeres
Volkes wert ſeien.

Das von der Standortſpielſchar der HJ.
geſungene Lied „Heilig Vaterland“ und die
Führerehrung beſchloſſen die eindrucksvolle

Veranſtaltung. rn.

Imperial-Füllhalterfabrik Gerlach Bezner
Haupiverweliung: Leipzig Cl.

weich. Man verrührt dazu am Abend
nötigerweiſe eine Menge Seife und
Waſchpulver für ſchmutzige Berufs
wäſche und müſſen damit doch lange
treiben und ſcheuern, dis der Schmutz
herausgeht. Sn ſolchen Fällen iſt ein

Sie werden ſich ſelbſt wundern, wie
tadellos ſauber nach der Wäſche die vor
her ſchmutzigſte Berufskleidung aus
ſieht.

vor dem Waſchen einige Handvoll
Bleichſoda im Keſſel und läßt das Waſſer
bis zum nächſten Morgen ſtehen. So

S Was ich ſoll ein Verſchwender ſein?
wird es über Nacht wundervoll weich.
Am nächſten Morgen braucht man nur

5 gutes fettlöſendes Reinigungsmittel Schäumt, wenn Sie Weißwäſche noch einen Teil der Waſchpulvermenge,
5 viel beſſer. Es löſt ſofort den Schmutz waſchen, bei Jhnen die Waſchlauge die man ſonſt nötig hat. Mit anderen

beſonders den zäh klebenden fettigen,
öligen oder eiweißhaltigen Schmutz
z. B. wie bei der Schloſſer Bäcker und

Fleiſcherkleidung. Solche ſtark ver
ſchmutzte Berufskleidung mit Hl, Fett,
Ceer uſw. weicht man zunächſt in
lauwarmer oder heißer Löſung ein.
Am nächſten Morgen kocht man dann
die Sachen in friſcher Leuge eine Vier
telſtunde lang. HOanach ſpült man
ſorgfältig erſt heiß, dann Lalt. Sie
brauchen nicht zu befürchten, daß dieſe

ſchlecht? Oann verbrauchen Sie zu viel

Seife, und Sie müſſen zu lange reiben,
bis es Schaum gibt. Aber meiſt liegt
die Urſache gar nicht an der Seife, ſon
dern am Waſſer. Das Waſſer enthält
zuviel Kalk. Kalk läßt die Seife ſchwer
ſchäumen. Kalk vernichtet Seife! Bei
hartem, kalkhaltigem Waſſer werden in

einem mittelgroßen Keſſel bis zu drei
viertel Pfund Seife unwirkſam. Wenn
Sie alſo Seife und Waſchpulver ſparen
wollen, machen Sie das Waſſer vorher

Worten man kommt mit der gleichen
Menge Waſchpulver viel weiter als ſonſt.

ſagt Herr Schulze, ſtreckt ſich genießeriſch

in der Badewanne aus und merkt
gar nicht, welche Uberſchwemmungs
ſchäden ſein Leibesumfang anrichtet.
Oer See tritt über die Ufer. Das
Seifennäpfchen wird hoffnungslos über
ſpült. Und wenn Herr Schulze die
Augen aufmacht, hat ſich die Seife zu
einem Drittel verflüchtigt.

Heute im Kriege heißt es für alle:
mithelfen, um durch richtiges und ſinn
volles Arbeiten im Haushalt ſich ſelber
und damit auch unſere Wirtſchaft vor

vermeidbarem Verluſt zu bewahren n
Allein durch richtiges Weichmachen des
Waſſers kann man in einem mittelgro
ßen Haushalt jährlich mehr als zehn
Pfund Seife ſparen!
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Zuchthaus für Verdunkelungsverbrecher
Das Sondergericht zu Halle kagte geſtern

Wegen einer ganzen Reihe von Diebe-
reien hatte ſich geſtern vor dem Sonder-
gericht zu Halle der 28jährige Willi
Walther aus Bitterfeld zu veraäntworten.
Der Angeklagte hat bereits vier Vorſtrafen
wegen Diebſtahls erhalten. Er hatte ſeinen
reichlichen Wochenlohn, ſchien aber mit dem
Geld nicht haushalten zu können. Mitte
Februar lud ihn ein Arbeitskamerad zu
einem Glas Bier in ſeine Wohnung ein
und W. dankte ihm dafür, indem er eine neue
Geldtaſche, die auf dem Fenſterbrett des
Wohnzimmers lag, einſteckte. Am 15. Fe
bruar verſuchte er, von einem im Vorraum
der Kantine in Wolfen ſtehenden Fahrrad
den Dynamo abzuſchrauben, wurde aber
bei der Tat erwiſcht. Trotz der ihm drohen
den Strafe entwendete er am 183. März
während der Arbeitspauſe nach 21.80 Uhr
von einem Fahrrad eines Arbeitskamera-
den, das in der Nähe eines Fahrradſtänders
abgeſtellt war, äbermals einen Dynamo.
Zuletzt kam noch ein Diebſtahl aus dem
Jahre 1937 zur Verhandlung. W. hatte
damals in Wolfen einem Arbeitskameraden
eine Armbanduhr geſtohlen. Walther würde
wegen Verbrechens gegen 8 2 der Volks
ſchädlingsverovrdnung unter Einbeziehung
der gegen ihn im Mai in Bitterfeld ver
hängten Gefängnisſtrafe von einem Jahr
zu einer Geſamtſtrafe von vier Jahren
Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehrver-
luſt verurteilt.
Noch einmal om Zuchfhaus vor bei

Ferdinand B. aus Bitterfeld hat
ſchon als Junge nicht viel getaugt. Als

ugendlicher erhielt er wegen verſchiedener
iebſtähle drei Monate Gefängnis Später

kam er zur Deutſchen Reichsbahn, da er
ſeine Vorſtrafe verſchwiegen hatte. Jn der
Nacht zum 31. März hatte er Dienſt als
Kohlenlader, warf die Fenſterſcheiben eines
Lagers ein und entwendete dann 18 Kon
ſervenbüchſen, von denen er mehrere ſofort
erbrach und verzehrte. Am 26. März war
er in Heideloh geweſen, hatte aber ſein
Geld verausgabt, ſo daß er die Rückfahrt
nicht mehr bezahlen. konnte. So nahm er
kurzerhand ein Fahrrad, das an einer
Hausecke ungeſichert ſtand, und fuhr nach
Bitterfeld, wo er es vor einem Lichtſpiel
haus ſtehen ließ. Wegen dieſer beiden
Straftaten hatte ſich Ferdinand geſtern vor
dem Sondergericht zu Halle zu verantwor
ten, da angenommen war, daß er den Dieb
ſtahl der Konſervenbüchſen unter Aus
nutzung der Verdunklung begangen hatte.
Die Beweisaufnahme ergab jedoch zu Gun

Eihenauss för die Höhnercugen!

Aber nachher ouf dem Naodt
iouseweg geht es wieder los
Er sollte doch ſieber Elasto-
corn mit dem filzring draufßs
legen, dann wäre es schnelf
vorbei mit den Höhnerougen

h

ſten des Angeklagten, daß der Vorratskeller
auch in Friedenszeiten ohne jede Beleuch
tung war, ſo daß eine Ausnutzung der Ver
dunkelung nicht in Frage kam. Auch bei
dem Fahrrad konnte ein Diebſtahl des
Rades nicht nachgewieſen werden, denn der
Angeklagte gab unwiderlegt zu, daß er das
Rad nur zur Rückfahrt nach Bitterfeld hätte
gebrauchen wollen. Aus dieſen Erwägungen
heraus wurde der Angeklagte wegen ſchwe
ren Diebſtahls und wegen Vergehens gegen
8 1 der Verordnung über unbefugten Ge
brauch von Fahrrädern zu einem Jahr
und ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt

Arbeikskagung

des N. Reichskriegerbundes
Der Kreiskriegerführer des Kreiskrie-

gerverbandes Halle und Saalkreis, Pg.
Heinze, führte eine Arbeitstagung in
Könnern durch. Den Kameradſchaftsführern
und ihren Beiräten wurden die Richtlinien
für ihre weitere Arbeit gegeben. Kreis
kriegerführer Heinze konnte u. a. auch den
Bürgermeiſter Pg. Kohl und den Orts-
gruppenleiter Pg. Degenhardt alsGäſte begrüßen. Die Vorträge der Refe-
renten des Führerſtabes des Kreiskrieger
verbandes fanden ungeteilten Beifall,

Arbeit und Wirkſchaft
Wirtschaftslenkung in Frankreich

Brechung mit den Irrtümern der Vergangenheit- Zusammenarbeit in Europa
Gegen die Auffaſſung, daß die begonnenen

Reformen in der franzöſiſchen Jnduſtrie und Wirt
ſchaft nur vorübergehenden Charakter tragen,
wendet ſich der Staatsſekretär im Produktions
miniſterium, Pucheau. Er erklärte dem „Paris
Midi“, man werde nicht geſtatten, daß die fran
zöſiſche Produktion wieder in den alten Schlen
drian zurückfalle. Der Uebergang vom kibe
ralen Wirtſchaftsſyſtem zur Wirt-ſchaftslenkung ſetze ſich trotz aller Schwierig
keiten in einer erregten Zeit durch.

Die wichtigſte Aufgabe des Organiſations
komitees ſei Ordnung in die Berufsſtände zu
bringen. Auf dieſe Weiſe finde ſich die franzöſiſche
Induſtrie zu ihren Hilfsquellen, Möglichkeiten und
Pflichten wieder zurück. Wenn man heute die Ver
teilung der Rohſtoffe kritiſiere, ſo müſſe man ſich
fragen, was erſt geſchehen wäre ohne dieſe Organi

werde

ſationskomitees- Der Staat könne au ch i
der Zukunft die Aufſicht über In
duſtrie und Wirtſchaft nicht ab geben
weil dieſe Maßnahme im nationalen Intereſſe läge
Ex werde die Gewinne, die Reſerven und die S.

en e und die Jnitiative ni 1nur en zerwaltungsräten derüberlaſſen. 8 felſchaſten
Die Wirtſchaftslenkung werde ſeit Jahren von

Deutſchland erfolgreich durchgeſührt. Die An
wendung der gleichen Grundſätze in Frankreich

auch eine wirtſchaftliche und
ſoziale Zuſammenarbeit in Europ
erleichtern und fruchtbar machen. Jndem man
in Frankreich endgültig mit den Jrrtümern der
Vergangenheit breche, werde man ſich einen Platz
in der neuen Welt verdienen

Wiehtiges in Kürze
Die III. Folge der Reichsſchätze von 1941 ver

fügbar. Da die dreieinhalbprozentigen Schatzanwei
ſungen des Deutſchen Reiches von 1941, Folge II,
verkauft ſind, ſtellt das Reich nunmehr auf den Jn
haber lautende dreieinhalbprozentige Schatzanwei
ſungen des Deutſchen Reiches von 1941, Folge III,
fällig am 16. Juni 1961, mit Zinsſcheinen per
16. Dezember 1941 ff., zur Verfügung. Der Zins
lauf beginnt am 16. Juni 1941.

Handelsſpanne für Oelſagaten erhöht. Oelſaaten
ſind infolge ihres Feuchtigkeitsgehaltes ſehr leicht
verderblich und müſſen daher vor Einlagerung auf
einen Waſſergehalt von 8 bis 10 v. H. getrocknet

Turnen Sport Spiel
Kleine 5porkrundſchau

Sportbezirksführer SA.-Oberſturmführer Böker
hatte ſeine engſten Mitarbeiter ſowie ſämtliche Be
zirksfachwarte zu einer Arbeitstagung nach Halle
eingeladen. Der Bezirksführer dankte allen Kame
raden für die im letzten Jahr trotz erſchwerter Um
ſtände geleiſtete Arbeit und machte die erfreuliche
Mitteilung, daß der Sportbezirk 7 (Jahn) arbeits
mäßig geſehen eine Spitzenſtellung im Sportbereich
einnimmt. Nach den wohlgelungenen Werbeveran
ſtaltungen in Eisleben und Sangerhauſen wird ſich
der Bezirk weiter an derartigen Veranſtaltungen
am 22. Juni in Großörner und Wolferode ſowie
am 6. Juli in Schkeuditz beteiligen.

Die Leichtathletikmeiſterſchaften des Sportbezirks 7
(Jahn) ſind für den 15. Juni ausgeſchrieben wor
den. Austragungsſtätte iſt die vorbildliche Horſt
Weſſel-Kampfbahn in Halle. Das Programm umfaßt
neben Einzel- und Staffelkämpfen auch Volkstümliche
Dreikämpfe und Fünfkämpfe für Frauen und Männer.

Ein Lehrgang für Bezirksfachwartinnen im Kanu
ſport wurde im Bootshaus des Halleſchen Kanu
klubs von 1920 abgehalten, dem u. a. auch Bereichs
fachwart Hackmann (Halle) beiwohnte. Die Bereichs
fachwartin Kameradin n (Halle) ſtreifte vor
allem das Gebiet der volkstümlichen Leibesübungen
der Frau und bezeichnete die Errichtung von Kinder
gruppen in den NSRL.-Gemeinſchaften als eine
unbedingte Notwendigkeit. Jn Verbindung mit
Ober und Untergau müßten die Gemeinſchaften be
ſtrebt ſein, Sportdienſtgruppen und Gruppen des
BDM. und des BDM. Werkes „Glaube und Schön
heit für den Kanuſport zu erhalten.

Die Schwimm-Meiſterſchaften des Sportbezirks 7
(Jahn) werden am Sonntag, 8. Juni, durchgeführt.
Austragungsſtätte iſt erſtmalig das neue ſportgerechte
Schwimmbad in Ammendorf.

Keine Lugliſikalionsſpiele
Der Reichsſportführer gibt bekannt: 1. Der Auf

und Abſtieg aus den einzelnen Spielklaſſen hat nach
der von mir reichseinheitlich feſtgeſetzten Ordnung
zu erfolgen. Die Anſetzung beſonderer Qualifikations
ſpiele zwiſchen Aufſtiegsberechtigten und Abſtiegs
verpflichteten iſt aus Gründen allgemeiner Ge
rechtigkeit und zur Vermeidung von Berufsfällen
unzuläſſig. Jch mache in dieſem Zuſammenhang
darauf aufmerkſam, daß jeder Auf und Abſtieg
während des Krieges gemäß meinem Verſprechen
nur für die Durchführung der Kriegsmeiſterſchaäften
Gültigkeit hat. Nach Wiederherſtellung normaler
Zuſtände nimmt jeder Verein wieder die Stelle ein,
die er vor dem Kriege inne hatte. Dieſe Maßnahme,
die von mir zum Schutze der durch beſonders
ſtarken Kriegseinſatz ausgezeichneten Gemeinſchaften
getroffen worden iſt, behält ſelbſtverſtändlich ihre
Gültigkeit. 2. Auf Grund ganz beſonders gelagerter
Umſtände habe ich die Erlaubnis zum Vereins
wechſel einiger Fußballſpieler gegeben. Die Aktion
iſt abgeſchloſſen.

Ulm bereit für Turnmeſſterſchaften

Zur Vorbereitung der Deutſchen Turn und
Spielmeiſterſchaften am 6. und 7. September in
Ulm trat das Reichsfachamt Turnen im NSRL.
in Ulm zu einer dreitägigen Tagung unter Leitung
von Reichsfachamtsleiter Steding zuſammen. Die
Beſichtigung der Anlagen ergab die Feſtſtellung,
daß die in Ulm zur Verfügung ſtehenden Sport
plätze uſw. für die Durchführung der Turnerkämpfe
und Sommerſpielmeiſterſchaften beſtens geeignet
ſind. An der Tagung nahmen auch Stedings Stell
vertreter Mangold, Männerturnwart Schneider und
Reichsſportwart Buſch keil.

werden. Die erhöhte Anforderung, die bezüglich ver
Trocknung an den Handel geſtellt werden mußte
machte es erforderlich, die beſtehenden Großhandels
ſpannen teilweiſe zu erhöhen, ſoweit durch Mehr
leiſtung dem Handel größere Koſten entſtanden.
(Verkündungsblatt des Reichsnährſtandes Nr. 31.)

Verkäufe von Schmuck und Kunſtgegenſtänden
aus jüdiſchem Beſitz genehmigungspfüchtig. Die
Reichskammer der Bildenden Künſte wurde als An
kaufsſtelle für die noch in jüdiſchem Beſitz befind
lichen Schmuck und Kunſtgegenſtände beſtimmt. Sie
hat in Zukunft über die Veräußerung dieſer Gegen
ſtände zu entſcheiden. Veräußerungsanträge müſſen
auf einem beſonderen Formblatt und über den zu
ſtändigen Landesleiter geſtellt werden. Die Reichs
kammer beſtimmt den Wert der Gegenſtände oder
den Preis Die Begrenzung auf Gegenſtände,
deren Wert 1000 RM. überſteigt, fällt weg.

Erfolgreiche deutſchrumäniſche Zuſammenarbeit,
Ein beſonders gutes Ergebnis der deutſchrumäni
ſchen land wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit iſt auf
dem Gebiet des Oelſaatenanbaues zu verzeichnen.
Vor allem mit Hilfe der deutſch rumäniſchen Geſell
ſchaft „Solagra“ ſind in dieſem Jahre 400 000 Hektar
mit Oelpflanzen angebaut worden (i. V. 100 000
Hektar).

Rumänien hebt Einfuhrkontingente auf. Die
Kontingentierungsvorſchriften, die ſich in letzter
Zeit beſonders hemmend auf die Verſorgung des
rumäniſchen Marktes mit Einfuhrwaren ausgewirkt
haben, werden am 1. Juni zunächſt einmal für ſechs
Monate verſuchsweiſe praktiſch außer Kraft geſetzt.
Von 1803 Artikeln, die bisher der Kontingentierung
unterworfen waren, fallen jetzt nur noch etwa
90 bis 100 unter die Einfuhrbeſchränkungen.

Volkswagenwerk G. m. b. H., Berlin. Kapital
erhöhung. Wie aus einer Handelsregiſtereintragung
hervorgeht, iſt das Stammkapital der Volkswagen
werk G. m. b. H., Berlin, durch einen Beſchluß der
Geſellſchafter vom 31. Oktober 1940 um 50 Mill,
auf 100 Mill. RM. erhöht worden.

Koſtet jedes Kind die Mutter einen
Zahn? Es hängt ganz von dem Verhalten der

werdenden Mutter ab, ob jedes Kind
ſie einen Zahn koſtet. Wichtig iſt vor allem, daß
ſie in dieſer Zeit ganz beſonders auf die Zähne
achtet und ſie ſtets richtig pflegt. Zur richtigenZahnpflege gehört außer der täglichen, gewiſſen

haften Reinigung der Zähne mit Zahnpaſte
und Bürſte eine vernünftige Ernährung, gründ
liches Kauen und die regelmäßige UÜberwachung

der Zähne. Chlorodont weiſt den Weg zur
richtigen Zahnpflege

Die Kirchturmuhr von San Pasquale
Nach italieniſchen Quellen frei erzählt von W. von Anna

Felice Accordi hatte von ſeiner Firma
den höchſt ehrenvollen Auftrag erhalten,
eine wichtige Beſprechung mit den Jnduſtrie
gewaltigen in Mailand durchzuführen; und
da Felice eine junge und vor allem hübſche
Frau ſein eigen nannte, wird man verſtehen
können, daß er ſich ihrem Wunſch nicht ſehr
nachdrücklich widerſetzte, ihn auf dieſer
Reiſe begleiten zu dürfen. Man kommt
nicht jeden Tag von Pontremoli nach Mai
Iand, und vor allem nicht auf ſo billige
Weiſe; war doch die Firma Felice's groß
zügig genug, ihm ein anſtändiges Tagegeld
zu bewilligen, wodurch die Privatkaſſe auch
bei Reiſen zu zweien hinreichend geſchont
blieb.

Accordis nahmen in Mailand Wohnung
in einem kleinen, aber freundlichen Hotel
nahe der Kirche von San Pasquale.
Während Felice die erſten Vorbeſprechun
gen führte und ſich einen angenehmen Ein
druck bei ſeinen Verhandlungspartnern zu
ſchaffen wußte, war ſeine Frau, mit
Fremdenführer und allerlei Proſpekten be
waffnet, ausgezogen, um Mailand kennen
zulernen. Mailand: Das heißt jenes Stück
der Stadt, das zwiſchen Dom, Scala und
dem Kaſtell gelegen iſt. Sie kam bereits
früher ins Hotel zurück als Felice, der es
mit ſeinen Obliegenheiten ſehr genau nahm
und keineswegs zu jenen Leuten aus der
Provinz gehört, die meinen, ehe ſie ſich nicht
den Wind der Großſtadt um die Naſe haben
wehen laſſen, ſei der tiefſte Zweck ihrer
Reiſe noch unerfüllt.

Der Padrone des Hotels fühlte indes die
Pflicht, die auf ihren Mann wartende junge
Frau ein wenig zu unterhalten. „OSignora“,
meinte er kopfſchüttelnd, „alle Welt, die

Jtaliener nicht ausgenommen, glauben, den
Dom mit unſerer Madonnina“ hier be
kreuzigte ſich der Hotelier flüchtig „ge
ſehen zu haben, ſei ſchon genug, um Mai-
land zu kennen. Wenn ſie uns auch ſo
vieles Alte abgeriſſen haben und immer
Neues ſchaffen wollen: Glauben Sie mir,
Signora, dieſe Stadt iſt noch voll von
ſchönen alten und auch geheimnisvollen
Dingen, die zu ſehen kein Fremder ſich die
Mühe nimmt. Schauen Sie bitte hier
heraus! Sie ſehen den Turm unſerer Kirche
San Pasquale; auch die Turmuhr können
Sie erblicken. Sie hat einen wunderbaren
Klang, tief und harmoniſch. Den werden
Sie wohl hören; nicht aber, was Gott ver
hüte möge, das Ticken der Uhr. Das ge
ſchah ſeit Menſchengedenken nicht mehr;
wer das Räderwerk hört, der muß un
weigerlich ſterben

Der redſelige Wirt wollte ſich noch wei
ter über ſeine Kenntniſſe der alten Chroni
ken von San Pasquale verbreiten das
atemloſe Zuhören der hübſchen jungen Frau
tat ihm ſichtlich wohl als Felice erſchien
und, offenbar weiterer Unterhaltung abhold,
um das Nachtmahl bat. Er müſſe morgen
früh hinaus, auch habe er bereits einen an
ſtrengenden Tag hinter ſich. Das enttäuſchte
Geſicht ſeiner Frau ignorierend, erklärte er,
daß er jetzt Ruhe benötigte, denn morgen
ſolle die große Schlacht geſchlagen werden,
die ſeinen, Felice Accordis, Wert für die
ine tche Firma ins richtige Licht rücken
müſſe.

Kurze Zeit nach dem Eſſen lag Felice,
wie ſeine regelmäßigen Atemzüge verkün-
deten, im tiefen, wohlverdienten Schlaf.
Nicht ſo ſeine Frau Marcella, deren ruhe

loſer Geiſt durch Mailand zu wandern ſich
anſchickte. Jhre Gedanken verhielten bei der
Madonning, die der Krieg ihres goldenen
Gewandes beraubt hatte, ſie irrten durch
die Galerie, vorbei an der Scala, ſuchten
ſich im Gewirr von Straßen und Gäßchen
zurecht und hielten unvermutet am Kirch-
turm von San Pasquale, deſſen Uhr juſt
in dieſem Augenblick in tiefen Schlägen die
elfte Stunde anzeigte. Mit unter dem Kopf
verſchränkten Armen lag Frau Marcella
ſinnend da, gewiſſenhaft zählte ſie die
Schläge der Uhr und nahm ſich hernach feſt
vor einzuſchlafen, ſo wenig ſich auch der
Sandmann gerade heute um ſie zu küm-
mern ſchien.

Plötzlich ſtutzt ſie und ihr Herz tut ein
paar harte ſchmerzhafte Schläge; ihre Augen
weiten ſich vor Angſt. Tick-tack, tick-tack
nein, das iſt kein Jrrtum, klar und deut
lich hört ihr Ohr das Räderwerk der Kirch
turmuhr von San Pasquale. O Gott,
ſtöhnt die Frau qualvoll auf, warum muß
gerade ich es ſein Heißt es nun Ab
ſchied nehmen von einem Leben, das erſt
26 Lenze zählt?? Und alles nur wegen der
dummen Uhr, die ſonſt niemand mehr ge
hört hat ſeit vielen, vielen Jahren??

Marcella ſteckt den Kopf unter die Bettdecke,
um nicht das entſetzliche Geräuſch hören zu
müſſen, aber die Angſt jagt ſie bald wieder
hervor. Ob es vielleicht doch ein Jrrtum
iſt, denkt ſie zaghaft; verurſacht durch die
neuen, verwirrenden Eindrücke in der frem
den Stadt? Sie legt die Hand ans Ohr
und lauſcht angeſtrengt, ſich aufrichtend, in
die Nacht. Und richtig: Da iſt es wieder
tick-tack, tick-tack. Mit grauſamer Deut
lichkeit kündet die Uhr, daß ihr Räderwerk
geht und lebt, und dieſes Leben wird Mar
eellas Tod ſein.

Marcella rüttelt den friedlich ſchlum
mernden Felice an der Schulter, ſie pufft
ihn in die Seite, ſie ruft und fleht, und,

durchaus temperamentvoll, wie ſie iſt, reißt
ſie ihm ſchließlich die Decke weg, weil alles
andere nichts fruchtet. Ein hhyſterxiſches
Schluchzen ſchüttelt ihren Körper. Jetzt
endlich wird Felice hellwach. „Was iſt?“,
ſtammelt er erſchreckt, „was haſt du?
Fliegeralarm, Einbrecher 2 Hören,
hören, ja um Gottes Willen, was ſoll ich
denn hören? Ich finde“, fährt er gereizt
fort, „bis auf deinen Lärm iſt alles ruhig
Erneut ſchreit die unglückliche Frau auf:
„Du hörſt die Uhr nicht, Felice? Oh
Felice, bitte, bitte, ſtrenge dich an, ſperre
die Ohren auf, ſonſt muß ich alleine ſter
ben!“ Mißtrauiſch, beim ſchwachen Licht
der Nachttiſchlampe, ſieht der Mann auf ſein
heulendes Weib. „Sprich endlich, was los
iſt!“, fordert er ungeduldig, „ich verſtehe
nichts von alledem, und warum ſoll du
ſterben? Biſt du etwa krank .2“ Und
Marcella, ſich an ihren Mann klammernd,
erzählt, was ihr der Padrone über das Ge
heimnis der Kirchturmuhr von San Pas
quale mitgeteilt, und daß gerade ſie die
Uhr hören müſſe, immer wieder, und nun
ſei es gewiß, daß ſie ſterben werde

Unbeweglich hat Felice zugehört; ſein
Geſicht zeigt keine Spur von Trauer oder
Sorge um das von geheimnisvollen Mäch-
ten bedrohte Leben ſeiner Frau. Wie von
ungefähr glitt ſeine Rechte von ihrem Ober
arm herunter bis zum Handgelenk. Und
während er feſthält, was er im vagen
Dämmerlicht ſuchte, holte die andere Hand

zur Schande Felice's muß es bekannt
werden zu einer ſaftigen Ohrfeige aus
„Dumme Pute“, knurrt der Ehemann Fe
liee wütend, „ich will dich lehren, mir den
notwendigen Schlaf zu rauben. In Zukunft
wirſt du zu Hauſe bleiben, wo du deine
Gedanken beſſer beiſammen halten kannſt.
Nun tu' endlich deine Armbanduhr ab, dann
wirſt du die Turmuhr von San Pasquale
beſtimmt nicht mehr ticken hören

S
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gesuchf.

die MANZ, Halle (Saale).

Für sofort oder späfer wird eine

SEKRETARIN
für den Befriebsführer eines hiesigen industrieunternehmens

Nur zuverlässige und Verfrauens würdige Bewerberinnen,
nicht über 30 Jahre alt, mit guter Allgemeinbildung, ge-
wancliften Umgeangsformen und perfekfen Kennfnissen in
Sfenografie und Schreibmaschine werden um Einsendung
des Cebenslaufs, Lichtbilds und Zeugnisabschriften sowie
Angabe des frühesten Anfritftstermins gebefen.
Es hendelt sich um eine Verfrauenssfelle, die ein umfang-
reiches Arbeitsgebiet umfaßßt. Angebote unfer 1288 an

S

Wir suchen einige tüchtige

Werkzeug und
Maschinenschlosser

mit gufen Kennfnissen des gesamfen Mehßwesens, welche
als Prüfer in der Ferftigung Verwendung finden sollen

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichibild und Zeugnis-
abschriffen sind unter Kennwort GLE einzureichen an

Siebel Flugzeugwerke, G. m. b. H.
Halle [Saale] 2

Kontoristin

Tage. Bewerbungen unter Bei-
fügung von Zeugnisabschriften
erbitten

A. Stechner G. m. B.

Brücderstrahe 6.

Zeitschriften-Boteſin]

mit Fahrrad, sofort gesucht Eilangebote
an Friedrich Lindner, Leipzig W 33,

ſtellt

sofort ein

Werke der Stadt Halle A. G.

Frauen zum Büroreinigen

Meldungen Riebeckplatz 1

gesucht als

aller Alterssfufen.

Gesunde, fröhliche, junge Mädel und junge
Frauen mit Ober- ocler Mittelschulbildung

Helferinnen
bei Kindern

Besoldung nach Tarif. Hanckschriftliche Be-
werbungen mit Lebenslauf an den

Oberbürgermeister Personal-
amt der Stadt Halle

Mäncdl. Anfragen Giebichensfeiner Ufer 8.

Suche zum 15. Juni oder später ein
durchaus zuverlässiges, tüchtiges, ge-
Wissenhaftes

Büfett- Fräulein
für mein Konditorei-Kaffee zur Bon-

Zeugnisabschriften an Alfred Schmidt,
Residenzkaffee u. Konditorei, Weimar.

Büfettfräulein
Küchenmädchen

sucht

Piebecibräu am Biebechplatr

weibl., für sofort gesucht.
Bäcker u. Konditorei, Luther-
platz 11

ſucht 2 bis 3 Tage
Serviererin

Aushilfe in derWoche. Angebote
K 9212 an MNZ,
Halle, Kleinſchmied.

heiraten

zw. Heirat. Zuſchriften mit Bild
unter RA I 678 an
MNZ, Halle (S.).

Bäckergesellen
wegen Erkrankung für sofort oder später
gesucht. Hugo Grunwald, Halle, Torstr. 20

S

Perfekte
Stenotypistin

Tagesmädchen oder
Aufwartung

evtl. auch nachmittags gesucht. Vor-
stellung ab 14 Uhr. Dr. Bicker, Halle/S.,
Merkurstraße 47b, Fernruf 324 75.

Hausgehilfin Hausgehilfin
kinderlieb, zuverläſſig, Kochtenntn., mit guten Zeug
f. Einfamilienhaue: iſſen, welche zu
halt zum 1. Juli Hauſe ſchlafen kann,
oder früher geſucht. vegen Verheira
Frau J. Troitzſch, tung der jetzigen
Halle, Reideburger zum 15. Juni oder
Straße 21. ſpäter geſucht. Dr.e Pelliccioni, Mar

8 Tüchtige
Maschinenschlosser

Gutsbeamtenhaus- geſucht. Dr. Jo-
halt geſucht. An hann Thies, Leip
gebote O 1292 an zig C1, Emilien

n

Strickjacke
blau mit weiß,
handgeſtrickt, Mon
tag */25 Hagenſtr.
Stadtbad verloren.
Gegen gute Beloh
nung abzugeben bei
Held, Halberſtädter

Straße 8, III.
Spanienkreuz
ſilbernes, am 25. 5.
verloren. Abzugeb.

gebote M 726 an
MNZ, Mühlweg

r der Küche
ist die Kunst des Mischens!

Dabei denken wir nicht an die Künsteleien
der Köche des eantiken Rom, die aus einem

3 z Austragen v. Zeitschriften am Wochen- Kontrolle. Kost und Wohnung imFür sofort oder I. Juli suchen wir ende a Nebenbeschäftigung, möglichst Hause Angebote mit Bild und Stück Pökelfleisch eine Turteltaube machten,
wenn man es verlangte“ auch nicht an die

Burgauenstraße 9. S Beamtern n et Pernen ferne Zeit zurück, de in Frankreich königlichefür allgemeine Büro- und Buch- 5 3 J. vünſchtha)tungsarbeiten. Evtl. für halbe Zapfer, Lehrling wette Wetanntſhen Marschälle in die Kochschule gingen.
Wir meinen die gute und nahrhafte Kunst

der Zubereitung dessen, was alle Tage auf den
Tisch kommt. Und diese große Kunst ist nichts

anderes als Mischkunst.
Warum schmeckt uns die
Fleischbrühe nicht, wenn
kein Suppengrün drin ist,
jene klassische Mischung

bescheidener Erzeugnisse des Hausgertens? Und
warum schmeckt der Rornfranck denn so gut?

schmeckt ihnen am besten, das wollen und
brauchen sie auch in der Kaffeetasse!

2für Großbaustelle Nahe Peineh 8 insberg 2 Filiale MRZ, Kleinn s p e Marden insbers reden e Woher kommt sein volles doch unaufdringliches
alle gesucht. Angebote ſtn eher u gesucht. Zu melden ne et Hans c Aroma, sein abgerundeter Geschmack?i Sehelſeereer heben A. Standerte 75 mee M el re efrühesfem Eintriftstermin Königstrahe 9 8bebig Bit- angeſtellte ir wissen es: weil er richtig gemisdht ist

erfeld uonter Z 1260 an cie M Madchen ureectetg a ne geglichen Nach dem richtig nach dem mundgerecht Ge-
8 in Harerſtete Lachhilfe Unterricht

Halle (Saale). Sahre t rleng ſoen e mischten verlangen ja die Menschen. Das7 Quar geſ.
MNZ, Halle (S.). ſtraße 30.2-3 tuchti für Montage Sudetengau, t e e e Urivat-Unter rich

Untige ferner für Werk Hohenthurm w z MaschinenMädchen Rohrbieger i Schreibenr Kurzschrift, Bueht Damenmante jJ Hilfsarbeiter Scenn eletzen re Antriebs-d B b ik änni Walter Benner Preis lang (Größe 42), motorun a brikmaurer 8 ſ. zBurgterrasse u Str. I. Werte Sommerkleider (42), für To. MeagirusFalsirshe 7 gesucht. 32 Jahre alt, verheiratet, pertekt in grnevrecker re 8 braune Damen zu Verkaufen. r
Lohn- und Gehaltsbuchhaltüng sowie e (39) verkäuf eNatorp K. Eberhardt im Personalwesen einschl Ein D. Brauhbausstr:7 K lette sona sen, schl. Ein- S Z F An 9 omp etet stelkungen u. Entlassungen, Arbeits- Verkäufe z j Angebote Qu 1294 HotHalle (Saale) und Sozialrecht, sucht zum 1. 6. 1941 2 1 MNZ, Halle (S.).Kontoristin en e neeig Posten in Dauer UsWa Korb- Taschen 7stellung. Angebote unter F 1285 an Seidenkleid

zuch Aptugerin, er Sieno, die MN2, Hane Saale. e e kinderwagenSchreibmaschine u. Buchhaſtung; Suche für neuzeitl. eingerichteten e m ehe Bitzmann tombinterter g faſt lampen
angenehme Stellung, sofort ge Landhaushalt tüchtige u. züverlässige Amfelwe 36 tialle, Maueretr. rauft Gieſesucht. Angeb. unt. R 4148 an v s Perfekte 5 e geb. Elisab.-Krankh r eingetroffendie MNZ, Halles Riebechplate Wirtschafterin Maſchinen Kraftfahrer Pelzmantel ehe mar orei „Sportform, 42/44, J Berartseckungsschein viereckig und ovalerfahren im Kochen Backen u. Fin- e e in ne a erLaufungen machen. Antritt nach Gebereink unt. aiumt nannt noch e re Jahren ne Gröben lederjacke

3 t ſt e l ſchein Teu. II. An en ters e z Größeieiſt ein e r r u h r J ſtraße 2, III l. Dentliche Korb Lühr Größe 44, Ueber Ceipriger Str. MöllerhausGehaltsansprüchen beten. Frau ſchäftigung an. An gebote K 9210 an S Unſere Lei St RadiWerſzeugrKnauf H. Werther, Rittergut Rohrbach gebote RA MNg, Halle, glein Anzug Schrift nete an e anzug, Radio verk.
8 über Weimar. MRN3, Ranniſche hell, verk. Stroh verhindert e Kl. Markerſtr Schulze, HohenzolVolkmannstrahe 8. Straße ſchmieden. vach, Alt. Markt 11. Safebleri lernſtraße 6, III.

oſtbar in der Miſchung-
Köſtlich im benuß

s JUNO eine meisferliche Mischouno echten
Orienfeſabake, die in besonderer Reinheit und
Feinheit ihr einzigontiges Aromeo entwickelt.

Dahen wird JUNO Von sachversfändigen
Rauchern bevornzugt, die ein Höchstrnaß
fachlichen Köonnens fün ihre Cigarefte fordern.

S ne
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Bewährung der Fallſchirmtruv ver
Der Angriff auf Englands wichtigſten Stützpunkt im Miktelmeer

Von Kriegsberichter von Kayser
27. Mai. (PK.). Der Kampf um die

Jnſel Kreta, der im Morgengrauen des
20. Mai begann, ſtellt die Welt vor die Tat
ſache, daß die militäriſchen Ueber
raſchungen noch lange nicht aus
geſchöpft ſind, die Deutſchland ſeinem
Gegner zu bereiten hat. In kühnſtem Planen
iſt die Fallſchirmtruppe gegen dieſe wichtige
JInſel eingeſetzt. Englands Flotte hält die
Küſten bewacht, und die wenigen Flugplätze
ſind gegen überraſchende Flugzenglandungen
ſtark geſchützt. Kreta iſt der ſtärkſte Eck
pfeiler Englands im öſtlichen Mittelmeer.

So kam der Tag der bisher größten Be
währungsprobe der jungen Fallſchirm
truppe. Der Einſatz ſoll beweiſen, daß die
Vorkämpfer dieſes Teiles der deutſchen
Wehrmacht mit ihrem Wollen und Planen
ein Inſtrument geſchaffen haben, das ge
eignet iſt, größte militäriſche Siege zu er
ringen vder einzuleiten. Vor allen anderen
war es der General Student, der, entgegen
der Anſicht unzähliger Sachverſtändiger in
der Welt, die auch mit Spott und Jronie
nicht ſparten, ſich von ſeiner Jdee nicht ab
bringen ließ und mit Ruhe und Zuverſicht

„Lebendes Spielzeug
„Lebendes re ist der Titel der bunten
Revue, die im Rahmen der Ausstellung
„Sommerblumen am Funkturm“ in Berlin ge-
zeigt wird. Tänzerinnen und Kindergruppen
in reizenden Kostümen werden die Besucher

durch Tanzspiele erfreuen
Aufn.: Weltbild

ſatz weiterer Transportflugzeuge.

ſeine Truppe immer ſtärker geſtaltete.
Groß war der Erfolg der zu Beginn des
Weſtfeldzuges eingeſetzten Fallſchirmjäger
Einheiten, die in überraſchendem kühnem
Handſtreich wichtigſte Stellungen im Rücken
des Feindes beſetzten. Viel gewaltiger noch
iſt der Einſatz auf Kreta. Groß iſt die Ver
antwortung. Die Truppe kämpfteinen harten Kampf.

Die Nacht zum 20. Mai hat keine Abküh
lung der ſubtropiſchen Hitze gebracht. Selbſt
am Morgen iſt die Luft ſchwül und drückend.
Zur feſtgeſetzten Stunde erſcheinen über ver
ſchiedenen Punkten der Jnſel Kreta J ud2
Geſchwader, ſtoßen auf Abſetz-
höhe herunter, droſſeln die Ge
ſchwindigkeit und plötzlich iſt der Himmel
bedeckt von den Schirmen der abſpringenden
Soldaten. Dieſer Sprung in den freien
Raum, an der der Ziviliſt nur mit einem
leichten Gruſeln denken kann, iſt für den
Fallſchirmjäger nur das Mittel, an den
Feind zu kommen. Trotz der gegneriſchen
Abwehr ſind bald größere Einheiten aus
der Luft abgeſetzt. Zäh verteidigt der Geg
ner die einzunehmenden Plätze. Unſere
Truppen liegen zum Teil unter heftigem
Artilleriefeuer. Erſt die darauffolgende
Nacht bringt die Möglichkeit zu endgültiger
Sammlung.

Die Kommandeure, die, wie jeder andere
Soldat, in den vorgeſehenen Raum abge
ſprungen ſind, verſchaffen ſich einen Ueber
blick. Am Morgen des 21. können an das
führende Generalkommando ſchon Meldun-
gen abgegeben werden, daß die Lage an den
einzelnen Punkten gefeſtigt iſt. Zu Beginn
dieſes zweiten Tages werden weitere Truppen, immer noch durch
Sprung aus der Luft, nachgeſcho-
ben. Munition und alles Nötige für die
kämpfenden Männer wird abgeworfen.

Wie ſchon am erſten Tage unterſtützt die
Fliegertruppe die Operationen. Aufklärer
bringen immer neue Meldungen und Auf-
nahmen der Kampfgebiete, Stukas be
kämpfen erkannte gegneriſche Artillerieſtel-
lungen, und Kampfflugzeuge halten die ſtar
ken engliſchen Flottenverbände in Schach.
Der Kampf entwickelt ſich zu einer Schlacht
aller Waffengattungen.

Endlich iſt es dem erſten deutſchen
Transportflugzeug möglich, eine Landung
auf Kreta vorzunehmen. Gegneriſches Ar
tilleriefener zwingt zu ſchnellem Start nach
dem Ausladen der mitgeführten Munition.
Dieſe Landung iſt der Anfang für den Ein

Damit
können in den Nachmittagsſtunden Gebirgs

fäger auf die Jnſel gebracht werden.
Jn den Abendſtunden des z wei

ten Tages kommt die Meldung, daß die
gegneriſchen Truppen ſich zurückziehen. Nicht
nur, daß die deutſchen Fallſchirmjäger ſich
in den einmal beſetzten Räumen gegen jeden
Angriff gehalten haben, beweiſt dieſe letzte
Meldung, ſondern ſie beweiſt auch, daß die

Zu den größten Heldentaten, die die Deutschen im Balkanfeldzug vollbracht haben, gehört die
h

Einnahme und Besetzung des Iſthmus Von Korinth durch Fallschirmjäger und Luftlandetruppen
Der Absprung ist geglückt. Männer und Geräte befinden sich auf festem Boden und sind sofort
in Stellung gegangen. Gleich schicken die Maschinengewehre ihre Garben gegen den Feind

Aufn.: PK.Biſchhaus

neuſeeländiſchen und auſtraliſchen Truppen
vor dem deutſchen Vorſtoß zu weichen be
ginnen.

Noch manchen harten Kampf wird die
Beſetzung der Jnſel koſten. Die junge
Truppe der Fallſchirmjäger vollbringt eine
Tat, wie die Welt ſie noch nie erlebt hat.

Späteren Berichten bleibt es vorbehalten,
der Heimat dieſen heldenhaften Kampf in
allen Einzelheiten zu ſchildern.

Die Beſetzung Kretas wird die eng
liſche Stellung im Mittelmeerſchwer erſchüttern. Groß iſt der Ein
ſatz, groß wird der Erfolg ſein.

Blick in
Von der Gartenmauer erſchlagen

Ein Arbeiter aus Landau (Pfalz) war
mit Arbeiten in einem Garten beſchäftigt,
als plötzlich die Gartenmauer einſtürzte.
Dabei traf eine ſchwere Steinplatte den Ar
beiter ſo unglücklich am Kopf, daß er kurze
Zeit darauf verſchied.

Der Fettvorrat im Bienenſtock
Ein Häusler in der Gemeinde Einöd bei

Olmütz wollte ſeinen Fettvorrat beſonders
diebesſicher aufbewahren und verfiel daher
auf den Gedanken, den 15 Kg. Fett enthal
tenden Topf im Bienenſtock zu verbergen.
Aber dieſer Tage war der Fettopf ver
ſchwunden. Alſo auch die Bienen vermoch
ten nicht den Dieb abzuwehren.

Wildenten ſackweiſe gefangen
Einem nicht alltäglichen Wilderer kam

man mit Hilfe von Dorfbewohnern auf die
Spur. An einer Stelle der Weſer, an der
ſich um dieſe Jahreszeit Tauſende von
Wildenten aufzuhalten pflegen, fuhr dieſer
Wilderer zu gewiſſen Tageszeiten mit einem
Paddelboot auf und ab und fing die merk
würdigerweiſe ſehr zutraulichen Wildenten
ſackweiſe.

die Welt
92jähriger hing an der Felswand

Ein 92 Jahre alter Sägewerksbeſitzer
ſtürzte etwa 60 Meter über die ſteilen Fels
wände des Pendling (Kufſtein) ab und blieb
ſchwer verletzt die ganze Nacht über bei
ſtrömendem Regen liegen. Man fand den
Greis am anderen Tage noch lebend auf, er
erlag aber kurz nach ſeiner Einlieferung
ins Kufſteiner Krankenhaus.

Bergunerfahrenheit brachte den Tod
Die 19 Jahre alte Reichsbahnange

ſtellte Hildegard Göder aus Dortmund, die
weder bergerfahren noch genügend ausge
rüſtet war, wollte am Sonntagmittag den
Brunnſteinanger im Karwendel erſteigen,
Kurz vor dem direkten Anſtieg kam ſie beim
Ueberqueren eines Schneefeldes ins Rut
ſchen, trieb auf einem ſteilen Schneehang
rund hundert Meter abwärts und wurde
dann etwa 50 Meter über einen Feldabbruch
geſchleudert. Hier blieb ſie mit tödlichen
Verletzungen liegen. Die Bergwacht Mit
tenwald brachte die Leiche zu Tal.
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n u Von I W18. Fortſetzung
Und wirklich war Olaf Peterſen ziemlich

ter Dinge und glaubte, alles werde ſich
chon irgendwie leidlich zurechtlaufen, als
er Duval anrief.

Er rief erſt ſehr leiſe. Duval meldete
ſich nicht. Peterſen rief halblaut: „Hallo,
Duval!“ Er erinnerte ſich plötzlich, daß der
kleine Franzoſe eine Armbanduhr mit
einem Leuchtzifferblatt hatte, eine Uhr mit
einem Band aus blanken Gelenken, wie
ſolch ein Franzoſe ſie ſich gerne umband.
„Was iſt eigentlich die Uhr, Duval?“ rief
Peterſen, laut und unbeforgt, denn was
ſollte es eigentlich groß ſchaden

Duval gab keine Antwort. Peterſen
hörte nur den Regen; dei Strähnen patſch
ten drunten in die Pfützen.

Der Schwede ſtieg von Sonde I her
unter Und als er kurz über dem Erdboden war, geſchah es: Eine helle, hohe,
knatternde Stickflamme fuhr aus dem Klär
tank von Sonde III in den Himmel! Die
Flamme war rot wie Purpur; ſie peitſchte
ſenkrecht hoch, wie aus einer Düſe gepreßt.
Und ſie brüllte wie tauſend Keſſelfeuer!

Peterſen mußte beide Augen ſchließen

In Nerlikons Haus hörte man den Oel
brand eher, als man ihn ſah. Es war, als
wimmere die Sirene eines Ozeandampfers
dumpf und zornig, um verſpätete Paſſagiere
von einem Landausflug an Bord zu rufen.

Und bei Pauly, der in einem Schaukel
ſtuhl neben Nerlikons Schreibtiſch ſaß und
den ganzen Abend getrunken hatte ohne
bislang ein Anzeichen von Trunkenheit ver
raten zu haben war dieſe Vorſtellung an
ſcheinend ſo ſtark, daß er lachen mußte.
„Einſteigen, meine Damen und Herren!“
lallte er. Und er erhob ſich; aber er traf
keinerlei Anſtalten, irgend etwas zu tun.
Die Nadel des Grammophons lief gerade

leer über die kreisförmige Schlußrille der
Platte. Nerlikon ging zu dem Apparat hin
und ſetzte ihn ſtill.

Frau Lucienne erbleichte und ſah aus

irrlichtelnden Augen von einem zum
andern; nur einen der Menſchen in dem
großen Zimmer ſah ſie nicht an: Nerlikon.

Außer Nerlikon, ſeiner Frau, Pauly und
Wolf Hammer war nun noch Margerie da.
Sie hatte vielleicht nur deshalb ſo lange
mitgehalten, weil ſie auf Brooks wartete,
der immer noch unterwegs war und mit
ſeinem Wagen möglicherweiſe irgendwo im
Schlamm ſtak.

Aber niemand ſprach von Brooks. Ham
mer erzählte von ſeiner Reiſe im Ochſen
wagen, und die Amerikanerin ſtreute ihm
kleine Fragen hin, um ihn zu genaueren
Darſtellungen zu veranlaſſen. Einmal er
zählte ſie ſelbſt auch: gut beobachtete Epi
ſoden aus ihrem Beruf, denen ſie mit einer
eigentümlichen Art von Anſchaulichkeit ge
recht wurde. Dieſe Anſchaulichkeit lag
darin, daß ſie immer einen Vergleich ſuchte,
der wie ein witziges oder heimeliges Licht
über die Sache hinſchimmerte.

Als das Unglück draußen offenbar wurde,
ſtand ſie auf und wartete ſtill, ob vielleicht
jemand etwas für ſie zu tun wiſſe. Weber
rannte ſie ans Fenſter, wie Nerlikon und
Frau Lucienne, noch achtete ſie auf PaulysScherg. Sie ſtand völlig geſammelt und
wartete.

Wolf Hammer hatte viel Luſt, ihr zu
ſagen, daß ſie ihm ſo gefalle, oder ihr wenig
ſtens eine Weile zuzuſehen.

Aber Nerlikon kam vom Fenſter zurück.
„Jch glaube, wir müſſen ſetzt das Licht
löſchen“, ſagte er.

Frau Lucienne ging ſchon zum Schalter,
aber ihre Hand zitterte ſo, daß ſie das
Ding nicht fand und es dann nicht drehen
konnte.

Pauly rannte plötzlich zur Tür, über die
Altane, auf den Hof und rief die Namen von
Kauls und Boyl.

Nerlikon und Frau Lucienne folgten ihm
und lauſchten auf der Terraſſe durch das
Heulen des Oelbrandes hindurch, ob die
Gerufenen ſich meldeten.

Feuerſchein kam und ging über bie
Wände der Häuſer, über den Fuüßboden in
Nerlikons Zimmer, über die Geſtalten der
Männer und der Franzöſin.

„Was ſoll geſchehen, Hammer?“ fragte
Margerie leiſe.

„Jch werde zunächſt mal Amers' Kugel
ſpritze holen“, antwortete Wolf.

Er lief zu ſeinem Zimmer. Die Maſchinen
piſtole wog ſcheinbar plötzlich leichter als am
Vormittag. Er fand, daß er in jede Hoſen
taſche ein Magazin ſtecken konnte. Ein

drittes ſteckte er auf das Schloß der Waffe.
Hoffentlich bediene ich das Ding richtig?
dachte er.

Als er die Treppe hinunterkam, war
Margerie nicht mehr im Zimmer. Er lief
über die Altane und ſah dort weder Nerli-
kon noch Frau Lucienne. Er glaubte, jemand
rufe ſeinen Namen aber er hatte keine
Möglichkeit, darauf zu achten. Jrgend etwas
trieb ihn vorwärts.

Er wunderte ſich nicht einmal, Margeris
Wagen auf dem Hof zu ſehen: innen hell,
mit voll aufgeſchalteten Scheinwerfern, von
Regen überſpült, mit laufendem Motor
Margerie Dobſon ſaß am Steuerrad. Sie
winkte ihm.

Wolf Hammer ſtieg ein. Margerie griff
an den Schalthebel und der Wagen zog an.

Jn dem Augenblick, in dem er um das
Haus bog, ſah man die Flamme. Sie
peitſchte ſenkrecht hoch, und die Bohrtürme
ſtanden wie gepichte Gerippe im Halb
kreis um die rieſige Fackel.

Margerie löſchte die Scheinwerfer. „Es
iſt nicht nötig, daß man uns hineinſchießt“,
ſagte ſie. „Uebrigens habe ich eine gute
Piſtole. Sie brauchen ſich alſo nicht zu
ſchämen, daß Sie mich mitbringen, Wolf!“

Der Wagen ſchleuderte durch eine Pfütze
und ſtieß hart in die Federn

„Das war das Abſtellgleis!“ rief Wolf.
„Fahren Sie recht ſchnell, und zwar in
einem Kreis um die Sonden! Ich will
ſehen, was los iſt und wo wir am beſten zu
ſpringen!“

Margerie gehorchte.
Hammer quälte ſeine Augen, gegen den

blendenden Schein Einzelheiten zu ſehen,
vielleicht menſchliche Geſtalten zwiſchen den
Türmen, vielleicht einen Klumpen ſchwarzer
Kerle abſeits der Feuerſtelle.

Aber ehe er ſo etwas entdeckte, blitzte ein
kurzes, hartes Licht neben Sonde l auf, und
eine Kugel ſpritzte in die Scheibe des
Wagenfenſters.

„Stopp!“ e
Der Wagen ſtand ſofork. Wolf Hammer

öffnete die Tür und ließ ſich auf die Erde
gleitenGegen das fackelnde Feuer gewahrte er
einen niedrigen Stapel Schwellen. Er kroch
darauf zu und ſpähte hinüber. Er ſah nichts
als das Licht, die Bohrtürme, die niedrigen
Klärtanks, aber er ſah wenigſtens, daß es
einer dieſer Klärtanks war, was brannte.

Und wieder blitzte es neben Sonde I, und
eine Kugel ſchwirrte vorbei, zu hoch.

„Hier haben wir das Feuer zwiſchen uns

und dem Kerl, der dort ſchießt“, flüſterte
Margerie. „Wollen wir nicht halb links an
die Rohrleitung kriechen?“

„Gut!“
Der Boden war ſchmierig; der Regen

troff aus unenölichen Vorräten.
Der Schütze drüben drückte wieder ab

und traf eine Scheibe des Wagens.
„Er merkt nicht, daß wir nicht mehr bei

dem Wagen ſind!“ raunte Margerie.
Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

r e
7

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. ruſſiſche
Stadt an der Kama, S. Unkundiger, 10. griechiſcher Gott,
11. Nebenfluß der Elbe, 12. Sonnengott, 13. Deckname
Luthers auf der Wartburg, 14. Beſtandteil arabiſcher
Namen, 15. griechiſcher Sonnengott, Rieſe, 18. Schlange,
21. arabiſche Landſchaft, 22. Mädchenname, 23. wiſſen
ſchaftliche Unterſuchung, 24. ſchwarzer Jura, 25. ſiehe
Annierkung.

Senkrecht 1. Markgraf der Oſtmark, 2. ruſſiſche
Stadt an der Oka, 3. deutſcher Kurort, 4. alter Name
Trojas, 5. Teil des Geſichts, 6. Verlangen, 7, Tanzſchritt,9. Pphyſitkaliſche Arbeitseinheit, 13. ſapaniſche Münze
14. Hornplatte im Oberkiefer von Walfiſchen, 15. Geſcheh
nis, 16. Berg in Tirol, 17. flowatiſcher Staatsmann
18. franzöſiſche Landſchaft, 19. Kalifenname, 20. tote
Tier, 22. Donauzufluß bei Paſſau.

Anmerkung: 1. und 25. ſind die Namen vonzwei erfolgreichen Kampffliegern des Weltkrieges und
führenden Männern der heutigen deutſchen Luftwaffe.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. und 29.- Wilhelm Oſtwald

7. Bari, 8. Laie, 10. Ural, 11. Kuli, 12. Gente, 14. 805,
15. Erg, 17. Ate, 20. Kanal, 24. Nora, 26. Lure,
27. Agis, 28. lau. Sentkrecht 1. Ware 2. in
3. Lille, 45 Etk, 5. Laus, 6. Milo, 7. Bug, 9. Kis,
13. Erk, 16. Galba, 17. Ang, 18. Togo, 19. Eris, 21. Null,
22. Arad, 23. Leu, 25. Aſt.
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